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©Ijronotogtfdje

&er$etd>ntffe be$ fünften ^ttnbc^
SSon Sofepl) ©djneller.

a. SDer afegefcrucften Urfunben unb Stegeften.

©eite.

1201. Sô erfolgte eine gegenfettige Ueberemfunft
jrotfttjen bem Slbte »on @t. Urban unb
bem Sixdjijexxn unb SSofte ju SStnau,
unb bann roieberum jroifdjen ben freien
»on Secfjburg, ben ©rafen »on groburg
unb bem ©otteêfjaufe @t. Urban, be*

treffenb Slbtrettungen unb Sluôtaufcf)
»on 3ri)enten> ©ütern, SSogteien unb
Atrcfjenfajen. «Dïittetfî biefeè Briefes
nun trittet SBtfdjof ^ietfjetm »on ©on*
ftanj mit feiner gufltmmung bei 283

1206. ©raf german »on groburg ertpcüt ben
SfJtönäjen »on @t. Urban für fidj unb
affeS, xoaè fte führen ober tragen, 33e»

fretung »on gafjrgelt unb 3ofl in feinen
®ebieten unb ©ericïjten 225

1241. 3fbt SBernfjer »on ©appel unb bte 23rfiber
beê 4>aufe*3 ju -«pobenratn treffen einen
Umtaufet) roegen ©ütern in Sberfol unb
im ©rüt, gegen 33efìjungen jn Stiber*
roof OStprecbtêttnl?) bet Sam 226

1246, l SfÄärj. ®ie ©ebrüber Ulrico, unb ^etnrief) »on
«sutjberg erroerben »om Seutfcfjfjaufe

^ijftraj als Srblefjen um 24 «pfunb
ein ©runbfHicf in spfafrotl, unb »er*
jinfen felbeâ aftjà'f)rlicr) auf f)l. SlnbreaS
mit 12 «Pfenningen 226

Chronologische

Verzeichnisse des fünften Bandes.

Von Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden und Regesten.

Seite.
1201. Es erfolgte eine gegenseitige Uebereinkunft

zwifchen dem Abte von St. Urban und
dem Kirchherrn und Volke zu Winau,
und dann wiederum zwifchen den Freien
von Bechburg, den Grafen von Froburg
und dem Gotteshause St. Urban,
betreffend Abtrettungen und Austausch
von Zehenten, Gütern, Vogteien und
Kirchensäzen. Mittelst diefes Briefes
nun trittst Bifchof Diethelm von Constanz

mit seiner Zustimmung bei 2S3
is««. Graf Herman von Froburg ertheilt den

Mönchen von St. Urban für sich und
alles, was sie führen oder tragen, Be-<

freiung von Fährgelt und Zoll in feinen
Gebieten und Gerichten 2LS

1241. Abt Wernher von Cappel und die Brüder
des Hauses zu Hohenrain treffen einen
Umtausch wegen Gütern in Ebersol und
im Grüt, gegen Besizungen zu Nider-
wyl (Wiprechtswil?) bei Kam 22«

124«, 1 März. Die Gebrüder Ulrich und Heinrich von
Sulzberg erwerben vom Teutschhause
Hizkirch als Erblehen um 24 Pfund
ein Grundstück in Pfafwil, und
verzinsen selbes alljährlich auf hl. Andreas
mit 12 Pfenningen 22«
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1253, 4 ©radjm. ©raf Hartman ber jüngere »on Ätburg
öerjidjtet jum @eetenf)eite fetner atlju*
früfje »etbtidjenen ©emafjtin Slnna »on
Stapredjtêrotle, unb auf baf für baâ
geben feineê »tetgettebten «soljnê 83er*

ner im ©otteêbaufe SBettingen jum
Rimmel gefîefjt roerbe, auf afte Sin*

fprüdje an Seuten, roeldje Slbt unb
©onsent im Sanbe Urt befaffen 227

1255, 4 Sfprit. t)er ©arbinatbiacon ^eter fpenbet, alê
apoftoltfcfjer Segat, äffen ©fjrifrgtâu*
bigen 40 Sage Slbtaff, roetbe jum
neuen ^tofterbaue in @t. Urban fromme
Beiträge freuern 228

1256. Hartman »on Satbegg »erauffert jroei
fetner ©emafjltn ©lifabetlja jugefjörtge
«Sdjupoffen in Sfrmenfee, unb roetêt

tjjr bagegen jroei anbere «Sdjupoffen
in «Sarmenêbcrf an, roetcue aber jäf)r*
liCb bem $aufe ^oljenratn mit 12
Pfenning »erjinfet roerben muffen 229

1259, 2 SfÄarj. ©in geroiffer Surgbarb »on 3îeuenfirdj
»olibradjte in «Sempadj einen Sobfdjtag,
unb roarb btêl)alb rträjttdj geâdjtet.
Sur «süfjne fetner SKtffetfjat übergibt
er ben gottgeroetfjten «Sdjroefrern ju
SZeuenfitcf) ein bortigeê ©ntnbftüf »on
jefjn SKannroeri, auf baf fte tbm einen
Sfjetl fetner Suffe abnähmen, unb nacb
beffen $tnfdjetben feinen Setb firdjltd)
begraben mödjten 158

1261, 6 Sfprit. Surgfjarb ber Slrdj.btacon buret) Surgunb,
gibt in tie ^>anbe peterê beè ©orn*
menburè unb ber «Spttafbrüber »on
Serufatem ju $ofjenratn ein ©nt bei

Sutttéfjotj auf 229
1273. 3acob »on 3tübtnfon tritt eine «Sdbjtpoffe

in Sittrote, roeldje er »om 3ïtttertjaufe
£of)enratn ju @rblef)en befaff, biefem
«f>aufe für 10 SfÄarf ©Ubere atê ©igen
ab 230

1274. Slbt Ulricf) unb ber ©onoent »on ©infix
betn tretten ben @pitalbrübern ju $o*
fjenratn jene Seftjungen tu Obereberfol
atê ©igen ab, roeldje Sftitter SSRarquarb

SIS
Seite.

4SS3, 4 Brachm. Graf Hartman der jüngere von Kiburg
verzichtet zum Seelenheile seiner allzufrühe

verblichenen Gemahlin Anna von
Raprechtswile, und auf daß für das
Leben seines vielgeliebten Sohns Werner

im Gotteshause Wettingen zum
Himmel gesieht werde, auf alle
Ansprüche an Leuten, welche Abt und
Convent im Lande Uri besassen 227

42ZS, 4 April. Der Cardinaldiacon Peter spendet, als
apostolischer Legat, allen Christgläubigen

40 Tage Ablass, welche zum
neuen Klosterbaue in St. Urban fromme
Beiträge steuern 228

42SS. Hartman von Baldegg veräussert zwei
seiner Gemahlin Elisabeth« zugehörige
Schupossen in Armensee, und weist
ihr dagegen zwei andere Schupossen
in Sarmensdorf an, welche aber jährlich

dem Haufe Hohenrain mit 12
Pfenning verzinfet werden müssen 22»

12SS, 2 März. Ein gewisser Burghard von Neuenkirch
vollbrachte in Sempach einen Todschlag,
und ward deshalb kirchlich geächtet.

Zur Sühne seiner Missethat übergibt
er den gottgeweihten Schwestern zu
Neuenkirch ein dortiges Grundstük von
zehn Mannwerk, auf daß sie ihm einen
Theil seiner Busse abnähmen, und nach
dessen Hinscheiden seinen Leib kirchlich
begraben möchten 4S8

1264 « April. Burghard der Archidiacon durch Burgund,
gibt in die Hände Peters des Eom-
mendurs und der Spitalbrüder von
Jerusalem zu Hohenrain ein Gut bei

Buttisholz auf 22S
4273. Jacob von Rüdinkon tritt eine Schuposse

in Altwis, welche er vom Ritterhause
Hohenrain zu Erblehen besass, diesem
Hause für 40 Mark Silbers als Eigen
ab 230

4274. Abt Ulrich und der Convent von Einsi¬
deln tretten den Spitalbrüdern zu
Hohenrain jene Besizungen in Oberebersol
als Eigen ab, welche Ritter Marquard
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»on SRüfegg unb feine ©erfamen um
einen Satjreêjtnê »on 5 ©djilling ju
©rbe trugen 231

1276. SBalter »on SBtlfiêrotter unb -«petunia fein
SBeib, roetdje um 20 STÄarf ©ilberê ein
4>auê in ber Sadjen getauft, unb baê*
felbe betn ©otnmenbur geinrid) »on
Jpermoltêfjettn unb ben Srübern in
¦pofjenratn ju spfattb gegeben Ratten,
empfangen eê nun roieberum »on bem*
fetben £aufe um einen Saïjreéjinê »on
6 «Pfenningen 231

1280, 6 £erbfim. ©raf Hartman »on Çroburg »erfauft
unter geroiffem Sorbefjatte bem SRitter

SDÎargroarb »on Sfentat £of unb Sog*
tei Snutroit für 60 SDtarf ©ilberê 232

1280, 21 SBeinm. SDÎargroarb »on Sfentat »erfauft £of unb
Sogtei Attutititi an spropfi Sütolb unb
baè ©apitel ju goftngen 234

1280, 21 SBeinm. probft unb ©apitel ju 3oftngen neljmen
-pernt SDÎargroarb »on Sfentat jum
SSogte über Snutroit an, unb befttm*
men beffen ©ef)alt unb ©erecfjtfamen 235

1982, 29 Sann«. SRitter Sofjanneê »on Stiffnacb, ©ppo
unb Ulrid) feine ©otjne, Stnna unb
©Ift bte SCüdjter, grünben ju [Reuen*

ftrd) ein Stofter »on Sfugujttnerfrauen,
genannt reuige ©djroeffcrn ber f)l. 302a*

ria SDÎagbalena. ipiefttr übergeben fte

ifjre eigene Sirdje bafetbft mit allem
baju gefjörenben SRedjte; inner »ier
Safjren foffe jebod) ein orbentltdjer ©on*
»ent nùnbefîenê mit jroötf grauen l)ex*

geffeHt roerben, rotbrigenfaffê biefe @tif=

tung nujloê unb bte Sirdje roieberum
an tfjre früfjern ferren faffen rourbe 159

1282, 15 SDîarj. Sifdjof SRuboIf »on ©onfianj betätiget
bte ber SDtetfterin unb ben grauen ju
SReuenrird) gemaäjte Sergabung beè bor*
ttgen Strdjenfajeê 161

1282, 4 SBeinm. Sifdjof SRuboIf fpenbet atten reumiitfjtg
Seidjtenben, bte ben in ber âufferften
Slmtutf) tebenben Slofterfrauen ju SReu*

enfirdj tfjr Sltmofen reidjen, »ierjig
Sage Sufnatfjtaff i6i

31«
Seite,

von Rüsegg und seine Vorfahren um
einen Jahreszins von S Schilling zu
Erbe trugen 23t

427«. Walter von Williswiler und Hemma sein
Weib, welche um 2« Mark Silbers ein
Haus in der Lachen gekauft, und
dasselbe dem Commendur Heinrich von
Hermoltsheim und den Brüdern in
Hohenrain zu Pfand gegeben hatten,
empfangen es nun wiederum von
demselben Hause um einen Jahreszins von
« Pfenningen 231

1280, « Herbstm. Graf Hartman von Froburg verkauft
unter gewissem Vorbehalte dem Ritter
Margward von Jfental Hof und Vogtei

Knutwil für «« Mark Silbers 232

128«, 21 Weinm. Margward von Jfental verkauft Hof und
Vogtei Knutwil an Propst Lütold und
das Capitel zu Zosingen 234

1280, 21 Weinm. Probst und Capitel zu Zofingen nehmen
Herrn Margward von Jfental zum
Vogte über Knutwil an, und bestimmen

dessen Gehalt und Gerechtsamen 23S

4282, 23 Janner. Ritter Johannes von Küssnach, Eppo
und Ulrich feine Söhne, Anna und
Elfi die Töchter, gründen zu Neuenkirch

ein Kloster von Augustinerfrauen,
genannt reuige Schwestern der hl. Maria

Magdalena. Hiefür übergeben sie

ihre eigene Kirche daselbst mit allem
dazu gehörenden Rechte; inner vier
Jahren solle jedoch ein ordentlicher Convent

mindestens mit zwölf Frauen
hergestellt werden, widrigenfalls diese Stiftung

nuzlos, und die Kirche wiederum
an ihre frühern Herren fallen würde 4 ss

4282, 4s März. Bischef Rudolf von Constanz bestätiget
die der Meisterin und den Frauen zu
Neuenkirch gemachte Vergabung des
dortigen Kirchensazes i«i

42SS, 4 Weinm. Bischof Rudolf spendet allen reumüthig
Beichtenden, die den in der äussersten

Armuth lebenden Klosterfrauen zu
Neuenkirch ihr Almosen reichen, vierzig
Tage Bußnachlass 4«i
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1283, 28 .peum. spapfî SDîariin IV. bekräftiget »on Crsieto
auê, in §clge ber an ifjn gerichteten
Sitte ber ©cbroefiern ju SReuenftrdj>
bie ©djanfung beè bortigen Strdjen*
fajcê 162

1284, 19 .peum. Sifdjof SRuboIf genehmiget einen »on fieben
Stfdjêfen bem ©otteêtjaufe SReuenfircf)

auf jerfdjtebene ftcfïtage beê %al)xeè

auêgefiefften Slblaffbrief 163

1285, 26 Sonner, ©in ben gerren »on SRotfjenburg unb
SBolljufen letbeigeneê tBeib »erfauft,
mit Suftimmung berfelben, ben Süf*
ferinnen ju SReuenftrdj ein ifjr atê
SDîorgengabe angefjêrenbeê (But ju ©tg=
botbtngen 163

1286, 20 SBinterm. ®er ©arbtnatbifdjof Sob«nneê »on <$xaè*

catt, nadjbem er alê papfUidjer ©c»
fanbte in ben teutfdjen Sanben bie

regeftofe Sudît ber bortigen Slöfler ber
SReuerinnen eingefefjen unb über beren
Serfaft ernfie Sefdjroerben ein»ernomtnen
batte, beauftragt »on ©peter auè ben

spro»tnjtat beê Sprebigerorbenê, btefe

©otteêfjà'ufer ju befudjen, mit Sebre

unb Seifptef ju überwachen, unb jur
urfpritnglidjen Orbenêregef jurücfju*
fiiljren 164

1287, 8 ©prifîm. ®er apoftolifdje Segat Soljanneê »on
Çraêcati ein»erletbet »on ©laiwaur auê
bte reuigen ©djroeficrn ber ì)t. SDÎaria

SDÎagbalena bem sprebtgcrovben, unb
unterfieftt felbe in äffen geiftlidjen
®ingen bem bafjertgen Drbenâprosin*
jtate in ben teutfdjen Sanben 165

1288, ®te Sinber unb bie SBittroe SRubotfê beê

^riefen »erlaufen mit bem SRitter So*
fjanneè »on Stittifoit ber Spriortn Sta
unb bem ©on»ente in SReuenftrdj, ifjre
ererbten unb ju ©igbotbtngen getege*
nen Seftjungen 167

1289, Ulridj ber ©djultfjetff »on ©empadj, »er*
âuffert mit ©tnroitfigung feiner ©attin
SDÎedjttlbtê unb feiner ©ôfjne SRicofauê

unb SBalter, ©igengüter ju Slbelroile

an baè ©otteêljauê SReuenftrdj 168

317
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1283, 28 Heum. Papst Martin IV. bekräftiget von Orvieto
aus, in Folge der an ihn gerichteten
Bitte der Schwestern zu Neuenkirch,
die Schankung des dortigen Kirchen-
fazes IKS

1284, 4S Heum. Bischof Rudolfgenehmiget einen von sieben

Bischöfen dem Gotteshause Neuenkirch
auf zerschiedene Festtage des Jahres
ausgestellten Ablaffbrief i«3

428S, 2« Jänner. Ein den Herren von Rothenburg und
Wolhufen leibeigenes Weib verkauft,
mit Zustimmung derselben, den Büs-
scrinnen zu Neuenkirch ein ihr als
Morgengabe angehörendes Gut zu Sig-
boldingen i«3

428«, 2« Winterm. Der Eardinalbischof Johannes von Fras¬
cati, nachdem er als päpstlicher
Gesandte in den teutschen Landen die

regellose Zuckt der dortigen Klöster der
Reuerinnen eingesehen und über deren
Verfall ernste Beschwerden einvernommen
hatte, beauftragt von Speier aus den

Provinzial des Predigerordens, diese

Gotteshäuser zu besuchen, mit Lehre
und Beispiel zu überwachen, und zur
urfprünglichen Ordensregel zurückzuführen

1287 8 Christm. Der apostolifche Legat Johannes von
Frascati einverleibet von Clairvaur aus
die reuigen Schwestern der hl. Maria
Magdalena dem Predigcrorden, und
unterstellt selbe in allen geistlichen
Dingen dem daherigen Ordensprovin-
ziale in den teutschen Landen

t288. Die Kinder und die Wittwe Rudolfs deS

Friefen verkaufen mit dem Ritter
Johannes von Büttikon der Priorin Ita
und dem Consente in Neuenkirch, ihre
ererbten und zu Sigboldingen gelegenen

Besizungen
428S. Ulrich der Schultheiss von Sempach, ver¬

äussert mit Einwilligung seiner Gattin
Mechtildis und seiner Söhne Nicolaus
und Walter, Eigengüter zu Adelwile
an das Gotteshaus Neuenkirch

4«4

1«s

1«?

1S8
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1292, 17 Slugftm. spriortn unb ©onoent ju SReuenftrdj roaren
flagenb bei bem Stfdjofe eingefommen,
roetl ber spfarrserroefer unb bie ©aptdne
ju ©urfee ftet) nidjt fdjeuen, tfjnen
Uebelê nadjjureben, ale lebten fte nidjt
regetgetnaff unb if)ren ©elübben getreu.
SRun beauftragt Sifdjof SRubotf ben

^ropfi in SDîiinfîer fur bermalen unb
in ßufunft, perfênltdj ©rfunbigungen
über btefe ©treitfadje einjujieljen, unb
fatte bie Stofterfrauen unfdjutbtg be*

funben rourben, bte Serlâutnber mit
ben ©trafen ber Strepe ju jütfjtigen l«-8

1294, 25 «porn. Slbt SBtetljelm unb ber ©onsent in Sruob
befennen, bafj Sifdjof .peinrtd) »on
©onfianj bie beiben Strdjen Sangnau
unb Sauperêroit mit allen SReäjten unb
©efaffen an ben Stfd) tfjreê ©otteê*
baufeê abgetretten tjabe. $üx bte spa*

ftortrung foften SBettpriefìer bem Or»
btnariate »orgefdjlagen roerben, unb
baè Slofter fjabe für beren Unterhalt
genügltd) ©orge ju tragen 236

1296, 7 SDÎat. Sifdjof peinrtdj »on ©onfianj befugt
bem Spropfîe ju SDîiinfter, bat) er jîcï)

um bte alten ©eredjtigfeiten ber Strdjen

ju ©urfee unb SReuenftrdj genau er*

funbtge, unb biefelben nadj Sefunb
aufredjt ertjatte ; bafj er jegttdje 3roi=
fltgfett jroifdjen ben beibfetttgen spfarr*
angefjürigen nteberfajlage, unb bte
©tßrer beftrafe 169

1296, s Sradjm. Ulridj »on Sanbenberg, Sprcpfi ju SDlün*

flex, forbert bte ©etjUtdjfett »on ©urfee
unb SReuenfircf) auf, bafj fte biejenigen
Untergebenen iljrer Sirdjfpiete, roeldje
tfjetlê burdj fange ©rfatjrung tfjetlê
buret) fonfitge Senntniff mit ben SRedjt*

famen beiber Siräjen »ertraut, auf ben
27 btefeê SOîonatê nadj ©urfee laben
follen, um »or ibm alê bem aufgeteilten
SRtdjter geugniff in biefen Singen ab*

julegen 169

1297, l SUtat. SRuboIf »on Sramberg beroibmet bte grauen
in SReuenfird) mit fedjê Sülütt Som*

3l8
Seite.

4292, t? Augstm. Priorin und Convent zu Neuenkirch waren
klagend bei dem Bischöfe eingekommen,
weil der Pfarrverweser und die Capläne
zu Sursee sich nicht scheuen, ihnen
Uebels nachzureden, als lebten sie nicht
regelgemass und ihren Gelübden getreu.
Nun beauftragt Bischof Rudolf den

Propst in Münster für dermalen und
in Zukunft, persönlich Erkundigungen
über diese Streitsache einzuziehen, und
falls die Klosterfrauen unschuldig
befunden würden, die Verlaumder mit
den Strafen der Kirche zu züchtigen 4 «8

«294, 25 Horn. Abt Diethelm und der Convent in Truob
bekennen, daß Bischof Heinrich von
Constanz die beiden Kirchen Langnau
und Lauperswil mit allen Rechten und
Gefällen an den Tisch ihres Gotteshauses

abgetretten habe. Für die Pa-
storirung sollen Weltpriester dem
Ordinariate vorgeschlagen werden, und
das Kloster habe für deren Unterhalt
genüglich Sorge zu tragen 23«

429«, 7 Mai. Bischof Heinrich von Constanz befiehlt
dem Propste zu Münster, daß er sich

um die alten Gerechtigkeiten der Kirchen
zu Sursee und Neuenkirch genau
erkundige, und dieselben nach Befund
aufrecht erhalte; daß er jegliche Zwi-
stigkeit zwifchen den beidseitigen
Pfarrangehörigen niederschlage, und die
Störer bestrafe 4 «9

429«, s Brachm. Ulrich von Landenberg, Propst zu Mün¬
ster, fordert die Geistlichkeil von Sursee
und Neuenkirch auf, daß sie diejenigen
Untergebenen ihrer Kirchspiele, welche

theils durch lange Erfahrung theils
durch sonstige Kenntniss mit den Rechtsamen

beider Kirchen vertraut, auf den
27 diefes Monats nach Sursee laden
sollen, um vor ihm als dem aufgestellten
Richter Zeugnifs in diesen Dingen
abzulegen 4«9

4297, 4 Mai. Rudolf von Bramberg bewidmet die Frauen
in Neuenkirch mit sechs Mütt Korn-
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gelte, brei £aber «nb brei Stnfet ab
einem ©ute ju Srebfingen, auf baff
ju eroigen Reiten beffen S<«brä"tta3
abgehalten roerbe 170

1298, im £orn. £err Ortotf »on Utjtngen »eràuffert an
baê ©otteébauê @t. Urban 4 ©d)«*
poffen ©tgengut ju Sojrotf um 90 W.
«Pfenning 237

1298, 6 gerbftm. SRitter Sietfjelœ »on SBottjufen »erfauft
mit Sufitmmung feiner ©otjne SBalter
«nb SDÎardjroarb, an SRuboIf »on ©djau*
enfee u. a. m. feinen -pof ju Slrdjegge,
roobei aud) bie ©etnaljlin ©lifabetfja
auf baè barauf ^aftenbe Setbgebing
»erjidjtet 172

1299, 28 .porn. Slbt Soljanneê unb ber ©onsent in ben

Sinftbeln treffen mit Slbt speter unb
bem ©onsente ju Setnrotl einen Sine*

taufdj um ©üter im Sretègau (Stela,
SDÎarttêjetl unb ©ntenburg), gegen
Seftjungen im S. Sucern. (Sugfdjrott,
©oêbredjtingen unb Urêroit) 1) 238

1299, 14 gerbftm. Sluf einem .paufe »or ber ©djal in Sucern
fjaftete e'n 3i»8 »on 2 ©djt., roeldje
alê Satjrjeitgut f. 3- barauf gefdjlagen
roorben, unb aûjdfjrlid) bem Slffmof*
ncramte faltig roaren. ®er Seftjer bte
Qaufeê, SRkolauô »on ©tanè, roottte

fid) biefer Spfftdjttgfeit entjteljen, rourbe
aber som Seutpriefter -peinrid), alê
befìettter ©djtebmann, für fdjulbig er*
fannt 241

1300, 14 SBeinm. Ser Crete SRuboIf »on Slrburg, Strdjfjerr
ju Süron, begibt ftdj ber Ijoomben
Slnfpradje auf jene ©üter in Süron,
roeldje fein Sruber Ulrid) fetner ©e*
tnatjlm ©lifabetfja »on Sudjegg unb
beren Stnbern alê Setbgebing »ermadjt
l;atte 241

1302 SR., Sodane fel. ©ob« »on ©id), »ergäbet
feinen betben ©djroefiern Slgatf)a «nb
©Ifi, Stofterfrauen ju SReuenfird),

') 3isifcf)en ben ißfettreien «£>oct)borf, Sain unb öiemetSroil gelegen.
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gelts, drei Haber und drei Dinkel ab
einem Gute zu Krebsingen, auf dass

zu ewigen Zeiten dessen Jahrzeittag
abgehalten werde 170

1298, im Horn. Herr Ortolf von Utzingen veräussert an
das Gotteshaus St. Urban 4 Schupossen

Eigengut zu Lozwil um 9« A.
Pfenning S3?

1298, « Herbstm. Ritter Diethelm von Wolhufen verkauft
mit Zustimmung feiner Söhne Walter
und Marchward, an Rudolf von Schauenfee

u. a. m. feinen Hof zu Archegge,
wobei auch die Gemahlin Elisabeth«
auf das darauf haftende Leibgeding

4299 S8 Horn.
verzichtet

Abt Johannes und
Einsideln treffen
dem Consente zu

der Convent in den
mit Abt Peter und
Beinwil einen

Austausch um Güter im Breisgau (Liela,
Martiszell und Entenburg), gegen
Besizungen im K. Lucern. (Lugschwil,
Gosbrechringen und Urswil)

4299, 14 Herbstm. Auf einem Haufe vor der Schal in Lucern
haftete ein Zins von 2 Schl., welche
als Jahrzeitgut f. Z. darauf geschlagen

worden, und alljährlich dem AUmos-
neramte fällig waren. Der Besizer des

Hauses, Nicolaus von Stans, wollte
sich dieser Pflichtigkeit entziehen, wurde
aber vom Leutpriester Heinrich, als
bestellter Schiedmann, für schuldig
erkannt

13««, 14 Weinm. Der Freie Rudolf von Arburg, Kirchherr
zu Büren, begibt sich der habenden
Ansprache auf jene Güter in Büron,
welche sein Bruder Ulrich seiner
Gemahlin Elisabetha von Buchegg und
deren Kindern als Leibgeding vermacht
hatte

4302 R., JohanS sel. Sohn von Eich, vergäbet
seinen beiden Schwestern Agatha und
Elfi, Klosterfrauen zu Neuenkirch,

472

238

L44

244

Zwischen den Pfarreien Hochdorf, Rain und Rcmerswil gelegen.
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mehrere ©üter ju ©id) gelegen, bamit
eê ifjnen nidjt gebrdcfje an Sletbungê*
flüfen unb anberm Senßtljtgten. SRacfj

ifjrem Sobe fallt baè ©anje an baê

©otteêfjauê, uub bte SRonnen »erpfîtdj*
ten ftdj ju einem St^ä"1 fut ben
©eber unb feine fätnmtltdje gamilie 173

1309, 30 Slugftm. Sie »on Süttinfon »ergaben an baè ©ot*
teêbauê ©t. Urban ntefjrereê Seftjtfjum,
auê beren ©efäUen fircfjltdje ©ebâdjt*
ntffe follen abgehalten roerben; unter
anberm roerben 5 ©djifltng am Rofjen*
bcnnerêtage »erroenbet, um 60 Slrmen
bte pfiffe ju roafdjen, roo bann feg*
tidjer nebft einem spfenntng, SBein,
Srot unb ein ©eridjt erfjdlt; überbiefj
4 etnpfiinbtge SBanbel* Setjen für bie
SiraJen in Spfaffnau, SRetben, ©cfjßlj
«nb 3ett. Slm ©djtuffe beê Sriefeê
serjtdjten bie son Sittttnfon fetertidj
unb für immer auf baè rotberredjtlidj
angefprodjene «patronatredjt ber ©apeffe

ju Çribad) 243
1309. 12 «perbfhn. ©lemenê V. ermâcfjtiget bie Sfebte son

SBeingarten unb ©ngelberg foroie ben

©onftanjifdjen ©fjorfjerrn Sütolb son
SRottelein, bte burd) baè btfdjcSff. ©e*
ridjt über bte ©djroojer roegen betn
SDÎardjenftrette mit ©inftbetn (Nein-
sedellum) serfjangte ©reommunicatien,
je nacfj Sefunb ber ©adje ju beftâtigen
ober ju jerntdjten 245

1310. SoïJanneô »on SRûbinfon »erorbnet mit
©inrottttgung son §rau unb ©ofjn fur
feine getftltcfjeSodjterSOÎedjttlbjuSReuen*
fird), auf feinen Sob fjin, jroei SDÎiitt

Sorageltê ab einem ©ute in SSetn*

fdjroanben. ©obalb aud) bie SDÎedjttlb
geftorben fein roirb, fott baè Slofter
alfjà'brttdj am 7 Sânner ben Safjrêtag
fur bte son SRiibinfon feiern 174

1311. ©djroefter Serdjta son ©onnenrain serga*
bet bem ï)l. Ulridj ju SReuenfird) tpre
£ofmatte in SRüggeringen, roeldje aft*
jäprtid) 5 ©djilling «pfenning jinfet,
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mehrere Güter zu Eich gelegen, damit
es ihnen nicht gebräche an Kleidungs-
stüken und anderm Benöthigten. Nach
ihrem Tode fällt das Ganze an das
Gotteshaus, und die Nonnen verpflichten

sich zu einem Jahrzeit für den
Geber und seine sämmtliche Familie. 173

1309, 30 Augstm. Die von Büttinkon vergaben an das Got¬

teshaus St. Urban mehreres Besizthum,
aus deren Gefällen kirchliche Gedächtnisse

sollen abgehalten werden; unter
anderm werden s Schilling am Hohen-
donnerstage Verwender, um «« Armen
die Füsse zu waschen, wo dann
jeglicher nebst einem Pfenning, Wein,
Brot und ein Gericht erhält; überdieß
4 einpfündige Wandel-Kerzen für die
Kirchen in Pfaffnau, Neiden, Schötz
und Zell. Am Schlüsse des Briefes
verzichten die von Büttinkon feierlich
und für immer auf das widerrechtlich
angesprochene Patronatrecht der Capelle
zu Fribach 243

4309 12 Herbstm. Clemens V. ermächtiget die Aebte von
Weingarten und Engelberg, fowie den
Constanzifchen Chorherrn Lütold von
Röttelein, die durch das bifchöfl.
Gericht über die Schwyzer wegen dem
Marchenstreite mit Einsideln (Min-
seclellurn) verhängte Excommunication,
je nach Befund der Sache zu bestätigen
oder zu zernichten 243

4310. Johannes von Rüdinkon verordnet mit
Einwilligung von Frau und Sohn für
seine geistlicheTochter Mechtild zu Neuenkirch,

auf seinen Tod hin, zwei Mütt
Korngells ab einem Gute in Wein-
fchwanden. Sobald auch die Mechtild
gestorben sein wird, soll das Kloster
alljährlich am 7 Jänner den Jahrstag
für die von Rüdinkon feiern 174

4311. Schwester Berchta von Sonnenrain vergä¬
bet dem hl. Ulrich zu Neuenkirch ihre
Hofmatte in Rüggeringen, welche
alljährlich s Schilling Pfenning zinfet,
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bte ju SBadjêferjen auf ben Slltar beò

©otteêljaufeê serroenbet roerben foften. 175
1311, 9 $eum. Surdjarb Suffi gibt aft' fein ttegenbeê unb

fafjrenbeê ©ut gegen fecîjê «Oîûtt Sor»
neê aftjaljrltt» bem Slofter tn SReuen*

firdj auf. SRad) beffen Sob fällt eê

ganj an ben Stfdj beê ©onsentê, unb
tfjm unb feinen Serroanbten roirb tjiefür
Safjrjett gefjatten 176

1311, 3 £erJbfîm. Saê ©tift SDîïtnfter atê Sef)enf)err ber Sirdje
©djongan, unb SBerner son SBoltê*
fjofen ©fjorrjerr beê ©tiftê atê Strdjfjerr
bafelbft, gotten 3eb«tenfirett. ©cïjteb*
ridjter, an roetdje bte ©adje gefegt
rourbe, fpredjen nun bem Sirdjf)errn
nidjt unbebeutenbe SRedjte ju 246

1312, 19 SBinterm. Sie ©pttalbrüber ju -poljenrain ertauben
ben Serfauf etnee tfjnen jinêfdftigen
Slferè in bem Strdjfptefe SBmbtfdj, an
baè neugegrünbete ©otteêfjauê ScSntgê*
fetben 248

1313, 13 SBeinm. Ser ©aptan ber tjl. Sungfrau in SDlun*

fier serfauft mit ©tnrotfltgung feineê
©apitelè bem ©otteêbaufe SReuenftrdj
ein «pfrunbgut, im Slfpe genannt, für
16 È. «Pfenninge neuer3oftnger=SDÎunje 177

1313, 3 ©fjriftm. ©in ©ut ju ©tggenljufen tm Strdjgange
©nttebudj, ©rbe beè Seutfdjbaufeè ^ttj*
ftrd), ïêmrnt faufèroetfe burdj Surdj*
djarb son Sannenfetè unb feine ©djroe*
iter Serena an baè Sluguftinerflofter

SReuenftrdj......... 177

1314, 8 .«perbjtun ©tementa sonSedjburg geb. son ©oppen«
fee »erfauft mit tfjren ©ijfjnen Sunrab
unb ©uno bem ©otteêtjaufe «Reuenfircfj
für 1 spf. unb 13 SDÎrf. ©itberê eine

ïjatbe $ube ju ^»onegg tm Strdjfpiete
SRuèroit 178

1315, 29 SDian gerjog Seopolb »on Defterreidj beftätigt
bte tm S. 1302 burdj SÄ. »on ©id)
an beffen ©djroeftern in SReuenfird) ge*
utadjte Sergabung 179

1315, 8 £eum. «Dîardjroart »on SBtba, ©omntenbur ju
^obenratn, gibt bte SDîUfjte j« Sippen*
rüti ber ©djroefter ©tifabetlja »on Süff*

21
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die zu Wachskerzen auf den Altar des

Gotteshauses verwendet werden sollen. 473
1311, 9 Heum. Burchard Bössi gibt all' sein liegendes und

fahrendes Gut gegen sechs Mütt Kor»
nes alljährlich dem Kloster in Neuenkirch

auf. Nach dessen Tod fällt es

ganz an den Tisch des Convents, und
ihm und seinen Verwandten wird htefür
Jahrzeit gehalten 176

1311, s Herbstm. Das Stift Münster als Lehenherr der Kirche
Schongau, und Werner von Wolis-
hofen Chorherr des Stifts als Kirchherr
daselbst, hatten Zehntenstreit. Schiedrichter,

an welche die Sache gesetzt

wurde, sprechen nun dem Kirchherrn
nicht unbedeutende Rechte zu S4«

1312, 19 Winterm. Die Spitalbrüder zu Hohenrain erlauben
den Verkauf eines ihnen zinsfälligen
Akers in dem Kirchspiele Windisch, an
das neugegründete Gotteshaus Königsfelden

248

4313, 13 Weinm. Der Caplan der hl. Jungfrau in Mün¬
ster verkauft mit Einwilligung seines

Capitels dem Gotteshause Neuenkirch
ein Pfrundgut, im Afpe genannt, für
1« Pfenninge neuerZofinger-Münze 177

1313, 3 Christm. Ein Gut zu Siggenhufen im Kirchgange
Entlebuch, Erbe des TeutfchhauseS
Hitzkirch, kömmt kaufsweife durch Burch-
chard von Tannenfels und seine Schwester

Verena an das Augustinerkloster
Neuenkirch. 47?

1314, s Herbstm. Clement« von Bechburg geb. von Soppen-
see verkauft mit ihren Söhnen Kunrad
und Cuno dem Gotteshaufe Neuenkirch
für 4 Pf. und 43 Mrk. SilberS eine

halbe Hube zu Honegg im Kirchspiele
Ruswil 478

4S4S, L9 Mai. Herzog Leopold von Oesterreich bestätigt
die im I. 4302 durch R. von Eich
an dessen Schwestern in Neuenkirch
gemachte Vergabung 479

434S, s Heum. Marchwart von Wida, Commendur zu

Hohenrain, gibt die Mühle zu Lipven-
rüti der Schwester Elisabeth« von Küss-

21
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nadj, Slcfierfrau in SReuenf'ird), ale
©rbtetjen auf 180

1316, 16 Slugflm. ©raf £ugo »on Sudjegg übergibt bem
Drben ber fjt. SDÎaria beê teutfdjen
-paufeê, unb iljrem Sanbcommenbur
Serdjtolb »on Sudjegg ber fein Snt*
ber roar, bte Surg »on Sudjegg mit
äffen baju gefjßrtgen Seuten, Seftjungen
unb ©eredjtigfetten 248

1317, 13 SDiat. Sie Stofterfrau ©lifabetfja »cn Süffnaäj
fjatte bem SRitter SRuboIf sott ©djauen*
fee fet. 9. U. «pfenning f. 3- »ertie*
fjett, unb roegen tiefer Slnfpradje roat*
tele nun ©pan entjroifdjcn bem ©otteê*
Ijaufe SReuenrirdj unb einigen Setzet*
tigten. «Ditttelft biefeè Sriefeê erfolget
gegenfeittge Sfuêgleidjung 181

1320, l Sradjm. SRitter ttlrid) »on ©altnton unb Slnna fein
SBeib fdjulten bem Sloßer SJteuenftrd)

io W. «pfenning. Qux ©tdjerfjett roer=

ben mefjrere ©üter unter »erfdjtebenen
Sebingungen serpfänbet, roeldje spfanb*
fcfjaften ber ©djulbner roieberum ale Se»

fjen um ben SatJteêjinâ eineê Sapaunê
empfangt .181

1322, 2 SBinterm. Slbt ^einridj son SDÎuri unb SBalttjer son
SDÎalterê ber ©djultfjeifj in Sucern,
urfunben tut Sreujgange ju Sucern,
bafj ber %ei)nten ju Snonau bem ©ot*
teêfjaufe ber Senebtctiner tn Sucern,
altjdfjrltdj 14 ©tüf Sernen jinfet 250

1323, 3 SBeinm. Sattjarina »on Sannenfefê geb. son SSef*

fenberg »ergäbet ben getfUtäjen grauen
in «Reuenfircfj eine ©djupoffe ju ©tgerS*
roil, auf bafj nad) iljrem Slbleben %al)*
rcegebädjtntfj für fte unb afte ifjre Sin*
»errcanbten begangen roetbe 183

1324, ii SSinterm. Sie ©ebrüber SBanbefer »erfaufen bem

Slofter SReuenftrdj für 46 ÏÏ. ein ©ut
ju SRot bei Sutttêfjofj 184

1327, 23 Sradjm. SBalter ab Suttenberg, unb speter ber
SBtrtf) »cn ©eppnau befennen, bafj ber
3eljent ju ©djêij, am Suttenberg, unb

ju ©eppnau fo Slbt Soljanneê in ben
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nach, Klosterfrau in Neuenkirch, als
Erblehen auf 180

131«, 16 Augstin. Graf Hugo von Vuchegg übergibt dem
Orden dcr hl. Maria des teutschen

Haufes, und ihrem Landcommendur
Berchtold von Buchegg, der sein Bruder

war, die Burg von Buchegg mit
allen dazu gehörigen Leuten, Besizungen
und Gerechtigkeiten 248

1317 IZ Mai. Die Klosterfrau Elifabctha von Küssnach
hatte dem Ritter Rudolf von Schauensee

scl. ». ê?. Phenning s. Z. verliehen,

und wegen dieser Ansprache waltete

nun Span entzwischcn dem Gotteshause

Neuenrirch und einigen Bethei-
ligten. Mittelst diefes Briefes erfolget
gegenfeitige Ausgleichung 181

13L0, 1 Brachm. Ritter Ulrich von Galmton und Anna sein
Weib schulden dem Kloster Neuenkirch
1« Pfenning. Zur Slcherheir werden

mehrere Güter unter verschiedenen

Bedingungen verpfändet, welche
Pfandschaften der Schuldner wiederum als
Lehen um den Jahreszins eines Kapauns
empfängt .........181

1322, 2 Winterm. Abt Heinrich von Muri und Walther von
Malters der Schultheiß in Lucern,
Urkunden im Kreuzgange zu Lucern,
daß der Zehnten zu Knonau dem
Gotteshause dcr Benedictiner in Lucern,
alljährlich 14 Stük Kernen zinset 2S«

1323, 3 Weinm. Katharina von Tannenfels geb. «on Wes¬

senberg vergäbet den geistlichen Frauen
in Neuenkirch eine Schuposse zu Sigers-
wil, auf daß nach ihrem Ableben
Jahresgedächtniß für sie und alle ihre
Anverwandten begangen werde 183

13S4, ii Winterm. Die Gebrüder Wandeler verkaufen dem

Kloster Neuenkirch für 4« ein Gut
zu Rot bei Buttisholz 184

1327 S3 Brachm. Walter ab Buttenberg, und Peter der

Wirth von Geppnau bekennen, daß der
Zehent zu Schötz, am Vuttcnberg, und
zu Geppnau, fo Abt Johannes in den
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©inftbefn ifjnen »erfejt, nadj io Saf)*
ren roieber mtige geliJèt roerben 251

1328, 29 SBinterm. Sin ben Saufv etnee ©uteè in SRot

(f. il SBinterm. 1324) gibt bie «pri*
orin ju SReuenftrdj, Sfgatfja son ©idj,
auê ifjrem eigenen SermSgen 2o «pf.
spfcnntng. Sen bason alljâfjritd) ab*

ffteffenben 3<nè »on 18 Siertel Som
rotft felbe nadj ifjrera Sobe fo serroen*
bet roiffen, bafi 8 Siertel ju einem
eroigen SRacfjtltäjte in ber gemeinfamen
@d)laffammer unb jur Sluêbefferung ber

Sirtfjengeroanbe, 8 Siertel gemaf? frü*
fjerer Seftimmung i Siertet jur Serje
bei ©t. Ulridj, unb baê übrige Siertel
roieberum an baè SRadjtlidjt bienen
fotten 184

1329, 25 SDÎat. SReuenftrdj errotrbt faufêroeife »on Sur=
djarb »on Sannenfelè für 17 «pf. «pfen*

itinge 3ostnger SBaljrung, et« ©ut tm
Slfpe 185

1329, 24 Sradjm. Saifer Subroig ber Saier serbtetet, bafi
bte ober ©djrotjj, Uri unb Unter*
roalben ju fejenben SReidjèsogte bie bor*

ttgett Seute an Seib unb ©ut nidjt mefjr
brängen folten, ale tjergebradjt ift 252

1331, il SBeinm. SRitter Hartman son Süffnadj sergabet
bem ©otteêtjaufe SRencird), roeldjeè feine

Sorfafjren gegrünbet fatten, 2 ©dju*
»offen in ^altroil, auf bafi son betn

©onsente für bie ganje gamilie beren

son Süffnadj gebeten, unb ju serfdjte*
benen Sagen beê %ai)xeè ®ebäd)tnifj
geljalten roerbe. (Sluê biefem für bte

©enealogie beè Qaufeê Süffnad) merf*
roürbigen Sriefe gefjt jugleidj bte Ser*
roanbfdjaft mit ben Käufern ©djauen*
fee, SBeffenbergunb Silmertngen fjcrsor) 186

1332, 14 £om. ©tara, beê SDîeoerê son SRettuau ©e*

mafjlin, fìiftet in SReuenfird) unb in
Sirdjbüel ein Saljrjett für ibre fel.
SDîutter Selina son «Rotrotl, $xau beè

Soljanneê »on SDîalterê. ^tefür be*

fìtmtnt fte 6 ©djitting «pfenning, baf*
tenb auf iljrem ©ute j« SDÎettenroot is7
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Einsideln ihnen versezt, nach 10 Jahren

wieder möge gelöst werden LSI
4328, LS Winterm. An den Kauf'eines Gutes in Rot

(s. 11 Winterm. 1324) gibt die Priorin

zu Neuenkirch, Agatha von Eich,
aus ihrem eigenen Vermögen 2« Pf.
Pfenning. Den davon alljährlich ab-
flieffenden Zins von 18 Viertel Korn
will selbe nach ihrem Tode fo verwendet

wissen, daß 8 Viertel zu einem
ewigen Nachtlichte in der gemeinsamen
Schlafkammer und zur Ausbesserung der
Kirchengewande, 8 Viertel gemäß
früherer Bestimmung, i Viertel zur Kerze
bei St. Ulrich, und das übrige Viertel
wiederum an das Nachtlicht dienen
sollen 484

132g, 2S Mai. Neuenkirch erwirbt kaufsweife von Bnr¬
chard von Tannenfels für i? Pf. Pfenninge

Zovinger Währung, ein Gut im
Afpe 48S

132S, 24 Brachm. Kaiser Ludwig der Baier verbietet, daß
die über Schwyz, Uri und
Unterwalden zu sezenden Reichsvögie die
dortigen Leute an Leib und Gut nicht mehr
drängen sollen, als hergebracht ist 2S2

1331, ii Weinm. Ritter Hartman von Küssnach vergäbet
dem Gotteshaufe Nenkirch, welches seine

Vorfahren gegründet halten, L Schupossen

in Hallwil, auf daß von dem

Convents für die ganze Familie deren

von Küssnach gebeten, und zu verschiedenen

Tagen des Jahres Gedächtniß
gehalten werde. (Aus diesem für die

Genealogie des Haufes Küssnach
merkwürdigen Briefe geht zugleich die
Verwandschaft mit den Häusern Schauensee,

Wessenberg und Vilmeringen hervor) 18«
1332 14 Horn. Clara, des Meyers von Reitnau Ge¬

mahlin, stiftet in Neuenkirch und in
Kirchbüel ein Jahrzeit für ihre fel.
Mutter Velin« von Notwil, Frau des

Johannes von Malters. Hiefür
bestimmt sie « Schilling Pfenning,
haftend auf ihrem Gute zu Mettenwyl iL 7
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1332, 29 SBeinm. Saê Sïofter ©ngelberg serauffert an
SReuenftrdj für 40 «pf. «Pfenninge bte

©igenfdjaft etnee betrâdjtlidjen ©uteè

ju Sbribtngen 188

1335, 4 SDÌat. SReuenftrdj errotrbt burd) Sauf son ben

©ebr. SBerner, geinridj unb Sofjanneê
son SRettnau, für io ©djl. unb 32 «pf.

neuer 3off«9er*SDÎunje jroei ©üter ju
SDîettenroçt unb Slbetrool 189

1335, 4 SDÌat. SBetl auf obige ©üter Soljanneê »on
«Dîalterê lebenêtà'nglicïjeâ SRujnieffungê*
recfjt batte, fo fejten eie son SRettnau
ben grauen in SReuenftrdj alê ©nt*
fdjâbigung i SDîuttunb3 SDîaltcrSomê,
attjctfjrltdj, fo lange ber »on «Dîalterê

lebt. 3«r ©idjerfjett roerben ©eifeln
gegeben 191

1337, 13 Slugftm. £erjog 3llbred)t »on Defferreid) übergibt
ben Drbenêfrauen in SRatljfjaufen roegen
tfjrem feufdjen unb regetgetreuen Seben,
aber audj jur Sfeuffnung beê ©otteê*
bienfîeê, ben Sirdjenfaj tn ©mmen
fammt ber baju gebörigen ©igenfdjaft
ber ©üter im £aê!e 253

1338 l ©ßrifim. 3« ©inftbetn an ber Strttjroeifje rourben
»on ben ©djroijjern Singriffe, Ser*
rounbungen, ja felbft Sobtfdjlag anêfter*
retdjifdjcn Untertfjanen »erübt. Samm
erroudjê gegenfettiger ©pan, roeldjer
nun mittetfi biefeè Sriefeê auêgeglidjen
roirb 254

1339, 24 Sfjrifîm. Sof)annfê öon SDÎatterê, Surger ju ©em*
pad), urfunbet, roenn baè Slofter ©in*
fibeltt tfjtn ober feinen ©rben »or
Sofjannt 88 SDîari ©ilberê auêrtdjte,
fo roerbe er bann bte jafjrltdje ©ütt,
bie er auf bem .pofe ju Sugfdjroit faufê*
roetfe ijabe, urn bie gleidje ©umme
bem ©otteêtjaufe roieber abtretten 255

1344, 14 Slug. Sec ©tattljalter beè Qaufeê ^ofjenrain,
Sobanneê »on Slblinfon J) teîfjet ben

getftlidjen Çrawen m SReuenftrdj ju
einem ©rblefjen um 18 «pfenning %al)*

l) (Sx iff ftÇon am 25 Slugftm. 1326 ©cfcaffiter (©tabtarcbis Sucetn.)
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4332, 29 Weinm. Das Kloster Engelberg veräussert an
Neuenkirch für 4« Pf. Pfenninge die

Eigenschaft eines beträchtlichen Gutes
zu Jbeldingen 488

4333, 4 Mai. Neuenkirch erwirbt durch Kauf von den

Gebr. Werner, Heinrich und Johannes
von Rennau, für 4« Schl. und 33 Pf.
neuer Zofinger-Münze zwei Güter zu
Mettenwyl und Adelwyl 489

433S, 4 Mai. Weil auf obige Güter Johannes von
Malters lebenslängliches Nuzniessungs-
recht hatte, fo fezten die von Reitnau
den Frauen in Ncuenkirch als
Entschädigung 1 Mütt und 3 Malter Korns,
alljährlich, so lange der von Malters
lebt. Zur Sicherheit werden Geiseln
gegeben 494

4337 43 Augstm. Herzog Albrecht von Oesterreich übergibt
den Ordensfrauen in Rathhaufen wegen
ihrem keufchen und regelgetreuen Leben,
aber auch zur Aeuffnung des
Gottesdienstes, den Kirchenfaz in Emmen
sammt der dazu gehörigen Eigenschaft
der Güter im Hasle 253

4338 4 Christm. Zu Einsideln an der Kirchweihe wurden
von den Schwyzern Angriffe,
Verwundungen, ja selbst Todtschlag an
österreichischen Unterthanen verübt. Darum
erwuchs gegenseitiger Span, welcher

nun mittelst dieses Briefes ausgeglichen
wird 234

4339, 24 Christm. Johannes von Malters, Burger zu Sem¬
pach, urkundet, wenn das Kloster
Einsideln ihm oder seinen Erben vor
Johanni 88 Mark Silbers ausrichte,
so werde er dann die jährliche Gült,
die er auf dem Hofe zu Lugschwil kaufsweise

habe, um die gleiche Summe
dem Gotteshaufe wieder abtrettsn. 255

4344, 44 Aug. Der Statthalter des Haufes Hohenrain,
Johannes von Adlinkon leihet den

geistlichen Frauen in Neuenkirch zu
einem Erblehen um 48 Pfenning Jah-

>) Er ist schon am 25 Augstm, tZ2S Schaffner (Stadtarchiv Lucern.)
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1346, 29Sânnerê.

1348, 2 4 «Diat.

reêjtnê ein ©ut, »or bem ©tege ge*
nannt

1345, 24 SBinterm. Sret neue Slltare in ber Stofterftrdje ju
SReuenftrdj roerben geroeifjt, bie jafjr*
lidjen ©ebadjtnifjtage ber SBetfje fefi*
gefegt, unb Stblafj ben ©laubigen ge*
fpenbet

Saè Sanb ob Sripfdjen am Sucemerfee

ift »erfdjrotegeneè Sefjen beè ©otteè*
fjaufeê tm £of, unb jinfet all)äfjrlid)
ber spropfìet 7 ©djl. «pfenning

SRitter ©ôtfrtb »on günoberg unb feine
©einafjlm SDîargariîfja »on gribtngen,
berotbmen bie ©apelle ju ©t. Slnbreaè,
roeldje tfjnen »on ber spropfiei in 3«=
rid) übergeben roorben roar, unb bauen
unb fliften einen neuen Slltar in ber

Sirdje ju Sam, ober eine neue ©apette
bei berfelben, beftimmen bte Obliegen*
fjetten beê geifUtdjen «pfnmbfjerm, unb
befjalten fidj auf Sebenêjeit baè Sefjen*

redjt ber «pfrünbe »or

S«nfer geinrid) »on spfaffna« unb feine
©fjeroirtin Senignofa »on Setttngen,
tretten bem Slbte SRtcolauê unb ©on*
»ent in ©t. Urban altee, roaê fie im
San unb Strdjfptele J« spfaffna« fjatten,
Surg, Seute, ©üter te, alê redjteê
©igen ah

•peinrid) »on SBtnfet, Seutpriefter j« Sam,
gibt auf an bte £anb SRitterê ©otfrib
»on Jpünoberg mefjrere Slefer unb
©üter, auf bat) fein unb fetner ©djroe*
fier Serdjta, ©lofierfra« ju ©ngelberg,
Safjrjett erotg in ber Sirdje ju Sam
begangen, unb ben Strmen Srot ge*
fpenbet roerbe

SRitter Soljanrtfs3 »on ^omfiein, »on So*
fjanneê »on Slttingenfjufen SRitter unb
Sanbammann in Uri, in Serijaft ge*

nommen, serfprtdjt biefem gegen er*

fjattene grifi ftd) roieber ju ftetten nadj
beê Sanbammannè SBiffen, SBiffen unb
©unfit jugleidj gibt er Srofiung für

1349, 22 Slpril.

1350, Sanner.

1357, 3 £om.

193

194

256

59

257
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434«, ss Janners.

4348, 3 4 Mai.

reszins ein Gut, vor dem Stege
genannt

4345, 34 Winterm. Drei neue Altare in der Klosterkirche zu
Neuenkirch werden geweiht, die
jährlichen Gedächtnißtage der Weihe
festgesetzt und Ablaß den Gläubigen
gespendet

Das Land ob Tripschen am Lucernersee
ist verschwiegenes Lehen des Gotteshauses

im Hof, und zinset alljährlich
der Propstei 7 Schl. Pfenning »

Ritter Gotfrid von Hünoberg und seine

Gemahlin Margaritha von Fridingen,
bewidmen die Capelle zu St. Andreas,
welche ihnen von der Propstei in Zürich

übergeben worden war, und bauen
und stiften einen neuen Altar in der
Kirche zu Kam, oder eine neue Capelle
bei derselben, bestimmen die Obliegenheiten

des geistlichen Pfrundherrn, und
behalten sich auf Lebenszeit das Lehenrecht

der Pfründe vor
Junker Heinrich von Pfaffnau und seine

Ehewirtin Benignosa von Teitingen,
tretten dem Abte Nicolaus und Convent

in St. Urban alles, was sie im
Ban und Kirchspiele zu Pfaffnau hatten,
Burg, Leute, Güter rc., als rechtes

Eigen ab

Heinrich von Winkel, Leutpriester zu Kam,
gibt auf an die Hand Ritters Gotfrid
von Hünoberg mehrere Aeker und
Güter, auf daß fein und seiner Schwefter

Berchta, Klosterfrau zu Engelberg,
Jahrzeit ewig in der Kirche zu Kam
begangen, und den Armen Brot
gespendet werde

Ritter Johannes von Hornstein, von
Johannes von Attingenhusen Ritter und
Landammann in Uri, in Verhaft
genommen, verspricht diesem gegen
erhaltene Frist sich wieder zu stellen nach
des LandammannS Wissen, Willen und
Gunst: zugleich gibt cr Trostung für

4349 32 April.

4350 Jänner.

4357 8 Horn.

493

494

2SS

59

25?

«S
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fidj, alte feine greunbe unb ©efetten,
unb fieftt %eua,en

1359, 13 SBinterm. Sie Slbtifftn ju pürier), Seatrir son
SBolfjufen, urfunbet nebft steten tnerf*
roürbigen Saugen, baft Slbt Sllbredjt
unb ber ©onsent son SBettingen afte

ifjre ©tgenteute, fo in Uri, ©djrotjj,
Unterroalben unb Urfern gefeffen, ge*
lebiget, unb an baê ©otteêfjauê »on
©t. gelir unb «Regula aufgegeben i)aben

1360, 24 .peurn. SRitter SRuboIf »on Sberg »erfauft feiner
Safe im Stofter ju ©fdjenbadj, SDÎar=

garitfja »on Sberg, ein SDÎaltcr beiber*
fei ©ute auf bem -pofe ju Sudjfjolj;
nad) beren Sob foffen eè jroei anbere
©djroeftern, Sïnajîafîa unb Serena,
nujnieffen, unb roenn aud) btefe abge*
fforben, roirb für bte gamilie S&crg
Sabrjeit geljalten

is61, 6 «Diärj. ©ine getstffe «Dîargaritfja »on ©ngelroar=
tinge«, roeldje nadj bem Sobe iîjreê
©atten fid) entfdjlcffcn fjatte, ben

©djleter ju netjmen, fcfjenft ten «Pre*

bigerfrauen ju SReuenfird) jerfcfjiebene
uainfjafte ©üter unb Seftjungen ale
ttnroiberrufîidje ©.ibe

1365, 28 SBeinm. 'Peter, ber ©eneralsicar Sifdjofê ^»etn=

ridj »on ©enfiane reconcilirt Sîirdjc
unb Sirdjfjof ju «Reuenfircfj, beftimmt
ben 4 .petmi. alê ©etctdjtnifjtag ter
SBettje, unb »erteifjet für jerfdjiebene
Slnlaffe ©rfafj ber für bie ©ünben
auferlegten ©trafen

1366, 18 «Diät. grau «Diargaritfja »on ©trciffberg geb.
son SBolfjufen gilt unter ter Surg ju
SBillifau bem Oefterretdjifiljen Sanb*

sogte Speter son Sfjcrberg ju fianben
feiner gerrfdjaft auf, bie Sefte ju
©t. Sfnbreaê mit ber Sorburg unb atter
3ugefj5rung, rote felbe -pert ©ctfrib
son günoberg btêber son ifjr unb
itjren Serbern ju Setjen geljabt fjatte

1367, 13 Sauner. Scr©ommenbur beê Sentfdjljaufcê «ptj*
ftrd), Sruber «peter »on ©toffeln, gibt
ten getfittdjctt grauen in SReuenfird?

;eite.

259

260

195

196

199

64

32«
Seite.

sich, alle seine Freunde und Gesellen,
und stellt Zeugen 2S9

13Z9, 43 Winterm. Die Äbtissin zu Zürich, Beatrix von
Wolhusen, urkundet nebst vielen
merkwürdigen Zeugen, daß Abt Albrecht
und der Convent von Wettingen alle
ihre Eigenleute, so in Uri, Schwyz,
Unterwalden und Ursern gesessen, ge-
lsdiget, und an das Gotteshaus von
St. Felix und Regula aufgegeben haben 2«o

13S0, 34 Heum. Ritter Rudolf von Zberg verkauft feiner
Base im Kloster zu Eschenbach,
Margaritha von Zberg, ein Malter beiderlei

Guts auf dem Hofe zu Vuchholz;
nach deren Tod sollen es zwei andere
Schwestern, Anastasia und Verena,
nuzniessen, und wenn auch diese
abgestorben, wird für die Familie Jberg
Jahrzeit gehalten l»Z

1SS4, S Marz. Eine gewisse Margaritha von Engelwar¬
tingen welche nach dem Tode ihres
Gatten sich einschlössen hatte, den

Schleier zu nehmen, schenkt den Pre-
digerfrauen zu Neuenkirch zerschiedene

namhafte Güter und Besizungen als
unwiderrufliche Gabe 19«

43«S, L8 Weinm. Peter, der Generalvicar Bischofs Hein¬
rich von Consta«;, reconcilirt Kirche
und Kirchhof zu Neuenkirch, bestimmt
den 4 Heum. als Gedächtnißtag der
Weihe, und verleihet für zerschiedene
Anlässe Erlaß der für dic Sünden
auferlegten Strafen 4 99

43««, 48 Mai. Frau Margaritha von Strassberg geb.
von Wolhusen gilt unter der Burg zu
Willisau dem Oesterreichischen Landvogte

Peter von Thorbcrg zu Handen
seiner Herrschaft auf, die Veste zu
St. Andreas mit der Vorburgund aller
Zugehörung, wie selbe Herr Gotfrid
von Hünoberg bisher von ihr und
ihren Vordern zu Lehen gehabt hatte «4

43«?, 13 Jänuer. DerCommendur des Teutschhaufes Hiz¬
kirch, Bruder Peter von Stoffeln, gibt
den gcistlichcn Fraucn in Ncuenkirch



327
©eite.

jebn SDîafter Stnfel, auf bafj fte feinen
Safjreètag begefjen mögen 201

1368, 4 «pom. Sie SRettquten ber fjetttgett Stutjeugen
Sitai unb «pancrattuè roerben in be*

beutenber Slnjafjl auê bem Seutfdjfjaufe
Strgelau tm preufftfdjen ©ulmerlanbe,
nadj ber «pfarrftrdje beê teutfdjen -pau*
feê -ptjftrd) überbradjt 262

1370, 15 Slpril. Ser «prostnctal beê «prebtgerorbenê ge*
ftattet ben grauen tn SReuenftrdj son
©traêburg auê, bafj fte ftdj »on jeg*
ItcSjetn erprobten Spriefier biefeè Orbene
bie ©ünben Soèfpredjung unb bte fjt.
©udjartftte ertfjeilen taffen mögen 201

1370, 27 SBeinm. SRitter ©otfrib »on -fpünoberg seràuffert
(son ©ctjutben bebrângt) mit ©tnrott*
ligung feiner @<if)«e Hartmann Jpetn*
rieb unb |)ânêli, an bte gerjoge
Sllbredjt unb Seopolb son Oefterreidj
bte Surg unb Sorburg ju ©t. Slnbraeê
mit bajugefjBrigen Seuten, ©ütern,
©eridjten, SRedjtfamen u. b. gl. um
28000 gr. fejiger SBafjruttg 66

1371, 25 SDÎârj. ©otfrib »on ^änoberej sergabet an baè

Slofier ©appel ^um ©eelenbeile feiner
fet. ©attin SDÏargaritfja son gribtngen,
geroiffe 3infe (4 SDÎutt Sernen ©ettê)
ju SDÎulnau unb ©t. Slnbreaè, auf bafj
für fie eine jàìjrtrdje ©ebädjtntff son
ben SDtêndjen abgehalten roerbe, unb
ben Sinnen Sllmofen gefpenbet 70

1371, 5 Slprilê. ©raf Qanè »ongabêburg serfdjreibet fïdj
gegen bie ©djeitfer auê Uri unb all'
itjre fetfer, roeldje feinen Sruber ©ot*
frib in ©inftbeln gefangen fjatten, ftdj
befffjatb mentale an ifjnen rädjen ju
wollen 262

1371, 4 Qeum. ©in Sefenntniff, bafj baè Sutemau--®ut
bem ©otteêfjaufe SReuenftrdj attjäfjrtid)
mit einem SDlütt Som ju einem %ai)x*

jett »erfaßt 202

1372, 20 SBeinm. ©regor XI. freiet bie Stofterfrauen Slugu*
ffiner*, sprebiger*, granjtécauer*, unb
©t, ©tara * Orbene atter päpftlidjen
©teuern unb Stuflagen 202
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zehn Malter Dinkel, auf daß sie feinen
Jahrestag begehen mögen 201

13K8, 4 Horn. Die Reliquien der heiligen Blutzeugen
Vital und Pancratius werden in
bedeutender Anzahl aus dem Teutfchhaufe
Birgelau im preussischen Culmerlande,
nach der Pfarrkirchs des teutschen Hauses

Hizkirch überbracht 2«2
137«, is April. Der Provincial des Predigerordens ge¬

stattet den Frauen in Neuenkirch von
Strasburg aus, daß sie sich von
jeglichem erprobten Priester diefes Ordens
die Sünden - Losfprechung und die hl.
Eucharistie ertheilen lassen mögen 201

137«, 2? Weinm. Ritter Gotfrid von Hünoberg veräussert
(von Schulden bedrängt) mit Einwilligung

feiner Söhne Hartmann, Heinrich

und Hänsli, an die Herzoge
Albrecht und Leopold von Oesterreich
die Burg und Vorburg zu St. Andraes
mit dazugehörigen Leuten, Gütern,
Gerichten, Rechtfamen u. d. gl. um
28««« Fr. jeziger Währung ««

1371 25 März. Gotfrid von Hünoberg vergäbet an das
Kloster Cappel zum Seelenheile seiner
sel. Gattin Margaritha von Fridingen,
gewisse Zinse (4 Mütt Kernen Gelts)
zu Mülnau und St. Andreas, auf daß
für sie eine jährliche Gedächtniss von
den Mönchen abgehalten werde, und
den Armen Almosen gespendet 7«

1371, 5 Aprils. Graf Hans vonHabsburg verschreibet sich

gegen die Scheitler aus Nri und all'
ihre Helfer, welche seinen Bruder Gotfrid

in Einsideln gefangen hatten, sich

desshalb niemals an ihnen rächen zu
wollen 2SS

1371, 4 Heum. Ein Bekenntniss, daß das Luternau-Gut
dem Gotteshause Neuenkirch alljährlich
mit einem Mütt Korn zu einem Jahrzeit

verfällt 2«2

1372, 2« Weinm. Gregor XI. freiet die Klosterfrauen Augu¬
stiner-, Prediger-, Franziscauer-, und
St, Clara-Ordens aller papstlichen
Steuern und Aussagen 202
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1374, 25 SBeinm. ©otfrib »on günoberg unb feine brei
©tjfjne quttttren ben ©»ipfang »on
1266 ©I., roeldje gerjog Seopolb »on
Defierreidj an bie Sauffumme ber Sefie

jn ©t. Slnbreaè roieberum geletfiet
fjatte

1376 il Slugftm. Sluêfprudj, »om SRatfje ju Sucern erlaffen,
roegen ber ßreittgen gdfjrte ober ©djif*
fung ju Süffnadj

1384, 12 Sänner. 3«r ©üfjne etnee Sobtfdjlagê roirb ein
erotgeê Sidjt »or ©t. Seobegarienbitbe
im pof ju Sucern gefiiftet. Sie Sin*
roeifung tjiefür auf ©ütern ju ©bicon
befiefjt in 13 «Dîaff Oefê, unb 5 ©äjif«
ling «Pfenning bem ©tgrifi, baff er
beè Sidjteê roarte «nb eê fïeiffig bes

forge
1384, 25 Sänner. (Bit) SDÎuffer, ©otfribê fet. ©ofjn »on

Süridj, »erpfänbet fetner SDiufjme Slnna
»on gertenftein geb. SDÎuffer für eine

©ettfrtjulb in 100 ©f. an ©otb, 12
SDtütt fernen auf ber obern SDiüfjfe ju
Sam

1386, 17 .Çieutti. Sm ©empadjerfriege fjatten bie »on Sucern
unb ibre -pelfer »tel beè ©igentfjumê
unb ©utê in ©icfierfjeit nadj ©affetn
bei SBittifau gebradjt. «Run geloben bie

Snfjaber biefer Surg, baê ©efföfte un*
»erjüglidj roieberum berauêjugeben, fo*
balb eê abserlangt roerbe, unb j« Ijaften
tjiefür mit all' tfjrem ©igen

1387, im SBeinm. Ser Slpofrolifdje Slbgefanbte »erleifjet »on
Sucern auè, auf Sitte, atten Sircfjen
unb ©apetten beê Sanbeê ©ctjrosj lOO

Sage, femer ber ©apette ©t. Seontjarb
in Sngenbofjl 40 Sage Slblaff; über*
bieff gefiattet ber Segat, baff ein feg*
fidjer spriefìer baè pt Opfer in Sngen*
bcfjt barbringen bürfe, fatte ber Sirdj*
fjerr »on ©djrotjj nidjt baljin fommen
fonnte

1389, 26 Slpril. Ser Serfauf einer ©djupoffe in SBangen
roirb ben Slofierfrauen ju SReuenfird)
öffentlidj »or ©eridjt ju ©urfee burdj
ben bortigen ©djultfjeiffen geferttget

©cite.

71

263

266

72

268

269

203

328

1374 SS Weinm. Gotfrid von Hünoberg und seine drei
Söhne quittiren den Empfang von
iss« Gl., welche Herzog Leopold von
Oesterreich an die Kaufsumme der Veste

zu St. Andreas wiederum geleistet
hatte

IS?« ii Augstm. Ausspruch vom Rathe zu Lucern erlassen,

wegen der streitigen Fährte oder Schiffung

zu Küssnach
1384, iL Jänner. Zur Sühne eines Todtfchlags wird ein

ewiges Licht vor St. Leodegarienbilde
im Hof zu Lucern gestiftet. Die
Anweisung hiefür auf Gütern zu Ebicon
besteht in 13 Mäss Oels, und s Schilling

Pfenning dem Sigrist, dass er
des Lichtes warte und es fleissig
besorge

1384, LS Jänner. Götz Müller, Gotfrids sel. Sohn von
Zürich, verpfändet seiner Muhme Anna
von Hertenstein geb. Müller für eine

Gellfchuld in i«u Gl. an Gold, 12
Mütt Kernen auf der obern Mühle zu
Kam

138«, 17 Heum. Jm Sempacherkriege hatten die von Lucern
und ihre Helfer viel des Eigenthums
und Guts in Sicherheit nach Casteln
bei Willisau gebracht. Nun geloben die

Inhaber dieser Burg, das Geflökte
unverzüglich wiederum herauszugeben,
sobald es abverlangt werde, und zu haften
hiefür mit all' ihrem Eigen

1387 im Weinm. Der Apostolische Abgesandte verleihet von
Lucern aus, auf Bitte, allen Kirchen
und Capellen des Landes Schwyz 10«
Tage, ferner der Capelle St. Leonhard
in Jngenbohl 4« Tage Ablast; über-
diess gestattet der Legat, dass ein
jeglicher Priester das hl. Opfer in Jngenbohl

darbringen dürfe, falls der Kirchherr

von Schwyz nicht dahin kommen
könnte

438», L« April. Dcr Verkauf einer Schuposse in Wangen
wird den Klosterfrauen zu Neuenkirch
öffentlich vor Gericht zu Sursee durch
den dortigen Schultheiffen gefertiget >

Seite.
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1390, 19 £erbfìm. Saê ©otteêfjauê SReuenfird) erroirbt faufê*
roetfe »on einem Sürger ju ©urfee jroet
©djupoffen tn ©euenfee an bie spfmnbe
fetneê ©aptanê 205

1390. Sen 3inè »on obigen betben ©dju*
poffen nteffet attjäljrttd) alê ein Setb*

gebtng Slnna «Dîarffcfjattn, unb ^aftet
auf Spauè, gofftatt «nb ©djeune tn
©urfee beim obem Sfjor. SRad) bem
Sobe berfelben fällt baè ©anje atê

©igen bem Slofjer jn 206

1391, 12 4>om. Saufbrief um jroei Käufer am Sorntnarft
in Sucern (SRro. 344. 345.), beibe

©rbteljen ber spropffet im £of. ©ine
befonberê Sluèbebtngung iff : bte Säufer
fjaben ben obern ©ang ju bem obem

©praetjfjuf (S. V. Slbtrttt) gleicïj ju
benujen unb ju erfjatten, pina,ea,en foft
SRro. 345. ben ©grabebeêfelben ©pradj*
fjufeè in feinen Soffen attein räumen 271

1393, 11 SBeinm. Sen minbern Srübern in Sucern roirb
ein Qauê unb eine gofftatt, neben
bem Slugufttnerfjaufe gelegen J), ge*
fdjenft. Sa aber biefe Sefijung ©rb=

leben beê Slofterê im £of, fo roar jur
Seräufferung bie ©tnrottttgung beê ba*

ffgen «propfìè erforberlJctj. ©è geloben
nun ber ©uarbian SRtcotauê Sinber
unb ber ©onoent, jegltdjer SDlabnung

tjierin »on ©ette beê ©ottcêfjaufeê ber
Senebictiner getreu nacbjufotnmen 272

1401, 12 £erbftm. Slbt «nb ©onsent m Sruob «nb ber ebte

SDîann Surgfjarb »on ©umtêroatb, bef*

fen Sorfafjr SRitter Sütotb »on ©umtê*
roalb baè Stofier Sruob gegrünbet «nb
bte ©apette in SDìarbadj mit Sefjnten
unb ©efâtten berotbmet fjatte f bitten
ben Sifdjof Sobanneê SDÎondj »on Sa«*

fanne, in genannter ©apette einen
Sfltar etnroetljen ju rootten. «Dîittetff
biefeè Sriefeê nun urfunbet ber Si*

______________
fdjef» baffer mit ©enebmigung Sifdjofê

•) ©tele« «§au« ftanb na* dijfat (B. 270) unter ben Säumen, obet auf
bem fejtgen ©tetuenslas.

32»
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ISS«, is Herbstm. Das Gotteshaus Neuenkirch erwirbt kaufs¬
weise von einem Bürger zu Sursee zwei
Schupossen in Geuenfee an die Pfründe
seines Caplans « 203

isso. Den Zins von obigen beiden Schu¬
possen messet alljährlich als ein
Leibgeding Anna Markschalin, und haftet
auf HanS, Hofstatt und Scheune in
Sursee beim obern Thor. Nach dem
Tode derselben fällt das Ganze als
Eigen dem Kloster zu 20«

43S1, 12 Horn. Kaufbrief um zwei Häuser am Kornmarkt
in Lucern (Nro. 344. 34S.), beide

Erblehen der Propstei im Hof. Eine
besondere Ausbedingung ist: die Käufer
haben den obern Gang zu dem obern

Sprachhus (8. V. Abtritt) gleich zu
benuzen und zu erhalten, hingegen foll
Nro. 343. den Egrabedesselben Sprach-
huses in seinen Kosten allein räumen 274

43S3, 44 Weinm. Den mindern Brüdern in Lucern wird
ein Haus und eine Hofstatt, neben

dem Augustinerhause gelegen ^)
geschenkt. Da aber diese Besizung
Erblehen des Klosters im Hof, fo war zur
Veräusserung die Einwilligung des da-
figen Propsts erforderlich. Es geloben
nun der Guardian Nicolaus Binder
und der Convent, jeglicher Mahnung
hierin von Seite des Gotteshauses der
Benedictiner getreu nachzukommen 272

4401, 12 Herbstm. Abt und Convent in Zruob und der edle

Mann Burghard von Sumiswald, dessen

Vorfahr Ritter Lütold von Sumiswald

das Kloster Truob gegründet und
die Capelle in Marbach mit Zehnten
und Gefällen bewidmet hatte, bitten
den Bischof Johannes Mönch von
Lausanne, in genannter Capelle einen
Altar einweihen zu wollen. Mittelst
dieses Briefes nun urkundet der Bi-
schof, dass er mit Genehmigung Bischofs

i) Vieles Haus stand nach Cysat (». 27«) unter den Bäumen, oder auf
dem jezigen Sternenplaz.
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SDlargroarb son ©onfianj am 20 Slugftm.
bte SBetfje sottjogen fjabe. ttebrigenê
fotte Sruob rote biêanfjtn SDÎarbadj

in geiftttdjen Singen »erfefjen, fo baff
tninbefìenè atte 2 SBodjen eine f)(. SDieffe

bort gelefen roerbe. Sie SBßdjnertnnen
follen ju SDÎarbad) in bte Sirdje ein*

gefüfjrt, unb Serjen unb spatmen eben

bort geroetfjet roerben. ©djltefflid) fpen*-

bet bex Sifdjof Sfbtaff 273
1406 13 «Dîai. gerjog griebrid» »on Defterretd) fjatte ber

Slnna «Dîaneff, Sofjanntter*Orbenê, Sodj*
ter ©ö^en «Dîutterê fet., ben son ibrem
Sater sererbten «pfanbfaj auf ber Sefte
unb ©tabt ©t. Slnbreaè jugefianben,
mit ber Sefugniff, ffe femer ju »er*
fejen, jebocïj nidjt über 700 ©t., fo
baff baêjenige, um roaê itjx biefelbe
Sefie ie. mefjr geftanben, quitt, loa
unb tetig fein foli, -ptefür urfunbet
nun Slnna mittelft biefeè Sriefeê 75

1410, 8 £ora. Slnna «Dîaneff »erjtdjtet auf baê Sc funge*
redjt ber sfanbfdjaft auf ber «Dîûfjle

ju Sam (f. oben 1384.) ju ©unften
ber ^ertenftetntfdjen ©rben 76

1410, 24 SBinterm. Sftbredjt, erroäfjfter unb bestätigter Sifdjof
son ©onftanj, erfäfft son feinem ©äjloffe
Süffenberg auè an bie gefamtnte St*
fiumêgetfttidjfett ein ©tatut, betreffenb

©efangenfjaltung, Serftürnmetn ober
Söben geroetfjter ctericattfdjer «perfonen,
gefdjefje eê son Seite SBettlidjer ober

©eiftlidjer 275

1413, 15 «pom- geinrid) ©ölblin, Sürger »on Quxid),
grünbet ju feinem, fetner ©emafjün
Slnna, unb feiner Soreftem ©eelen*

fjett, eine ©apette unb eroige spfrünbe
im Sreujgange beê groffen SDÎunfterê
bafetbft in ©fjren ber fjf. ©otteèmutter,
beò Stpoftelê Sacob unb beè Sefennerê
Soft. Ser neue ©aplan fott 4 SBoitjen*
meffen auf betn Slltare fjatten, unb
bejtefjt atè fäfjrltdjee «pfrunbetnfommen
40 «Rfj. ©olbgulben, roofür ber ©tifter
mit 3 ©ültbrtefen etnftefjt. Ueberbieff
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Margward von Constanz am so Augstm.
die Weihe vollzogen habe. Uebrigens
solle Truob wie bisanhin Marbach
in geistlichen Dingen versehen, so dass

mindestens alle 2 Wochen eine hl. Messe

dort gelesen werde. Die Wöchnerinnen
sollen zu Marbach in die Kirche
eingeführt, und Kerzen und Palmen eben

dort geweihet werden. Schliesslich spendet

der Bischof Ablass 27»
1406 13 Mai. Herzog Friedrich von Oesterreich hatte der

Anna Maness, Johannitcr-Ordens, Tochter

Götzen Müllers fel., den von ihrem
Vater vererbten Pfandfaz auf der Veste
und Stadt St. Andreas zugestanden,
mit der Befugniss, sie ferner zu ver-
stzen, jedoch nicht über 7«« Gl., fo
dass dasjenige, um was ihr dieselbe
Veste :c. mehr gestanden, quitt, los
und ledig sein soll. Hiefür urkundet
nun Anna mittelst dieses Briefes 7S

4410, 8 Horn. Anna Maness verzichtet auf das Lcfungs-
recht der Pfandschaft auf der Mühle
zu Kam (s. oben 1384.) zu Gunsten
der Hertensteinischen Erben 76

441«, 24 Winterm. Albrecht, erwählter und bestätigter Bischof
von Eonstanz, erlässt von seinem Schlosse
Küssenberg aus an die gesammte
Bistumsgeistlichkeit ein Statut, betreffend

Gefangenhaltung, Verstümmeln oder
Töden geweihter clericalischer Personen,
geschehe es von Seite Weltlicher oder
Geistlicher 27S

1413, IS Horn Heinrich Göldlin, Bürger von Zürich,
gründet zu seinem, seiner Gemahlin
Anna, und seiner Voreltern Seelenheil,

eine Capelle und ewige Pfründe
im Krcuzgange des grossen Münsters
daselbst in Ehren der hl. Gottesmutter,
des Apostels Jacob und des Bekenners
Jost. Der neue Caplan soll 4 Wochenmessen

auf dem Altare halten, und
bezieht als jährliches Pfrundeinkommen
4« Rh. Goldgulden, wofür der Stifter
mit 3 Gültbriefen einsteht. Ueberdiess
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fjat ber ©etftücfje ber ©ölblifcfjen ©a*
planet bem ©tjore bei ©t. gelir «nb
SRegula ffetfftg beijuroofjnen. Sen
Spftunbfafj befjält ftdj tie gamilie
©ölblin »or 278

1416, 7 Stugftm. ©djultfjeifj, SRatf) unb bte Sürger ber
©tabt Sucern nebmen ben Slbt »on
@t. Urban, geinrid) .paubting unb
ben ©onsent bafetbft, gegen Seiftung
»on IO «pf. «pfenning ju itjren redjten,
eroigen Surgern an, unb geloben, baè

©otteêfjauê fortan ju fdjirmen, unb
bei feinen atten greifjeiten unb SRedjten

ju befaffen. («Dîerfrourbig für baè

Safjr 1848!) 282

1421, 13 SDÎat. Ulridj SDÎure, Sürger ju Sucern, unb
Slnna fein SBeib, orbnen ju ibrem ©ee*

fentjetle ein eroigeê Sidjt »or @t. Sin*
breaê Slltar in ber ^offirdje, unb fdjta*
gen btefe ©tiftung auf itjr frétée ©ut
ju ©ppifdjroanb 283

1426, 22 «Dîai. Sie Sirdjgenoffen »on ©ilenen erfaufen
»on ber Slbtei beê grauemnûnfterê in
Suri* um 80 SRfj. ©utben ju fanben
itjrer Sirdse ben %ei)nten beè SDÎeter*

amtê in ©ilenen, SBafenunb ©efcfjenen;
bie ©ilener roäljlen fürberfjin ben

«Pfarrer, unbSüricf) beftätigt bieSBafjl;
einen ungefjorfatnen ©eiftticfjen bürfen
fie entfejen. Ueberbiefj fallen fünfttge
Sefcfjtscrten fjtnftdjtltd) ter Sirdje, j. S.
Sauten u. a. m., ben Sirdjgenoffen
anfjettn, ofjne fernere «Dîitleibfdjaft ber
Slbtei 284

1428, i £om. Saê ©otteêfjauê @t. Urban im Sonroatb
erroirbt alê ©djanfung »on ©lifabetfja
»on .petbegg, ©emafjtin beê ©bel*
fnecîjtê SRuboIf »on ©rlactj, Sogtei unb
Strcfjenfaj ber Seutfircfje ju «pfaffnau,
mit atten baju gefjörigen ©eredjtig*
feiten unb ©infommen. 1) 287

Sertdjtttcfje ©rfanntntfj, auf eibltdje Sluê*

fage fünf efjrtidjec Sürger erlaffen, in

») Slu^) eine teutfcfje beftgelte Utfunbe Beinafje beffelben Snijaltä liegt »or.
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hat der Geistliche der Göldlischen
Caplanei dem Chore bei St. Felix und
Regula fleissig beizuwohnen. Den
Pfrundsatz behalt sich die Familie
Göldlin vor 278

541«, Augstm. Schultheiß, Rath und die Bürger der

Stadl Lucern nehmen den Abt von
St. Urban, Heinrich Handling, und
den Convent daselbst, gegen Leistung
von IN Pf, Pfenning zu ihren rechten,
ewigen Bürgern an, und geloben, das
Gotteshaus fortan zu schirmen, und
bei seinen alten Freiheiten und Rechten

zu belassen. (Merkwürdig für das

Jahr 1848!) 283

1431, 13 Mai. Ulrich Mure, Bürger zu Lucern, und
Anna fein Weib, ordnen zu ihrem See«

lenheile ein ewiges Licht vor St.
Andreas Altar in der Hofkirche, und schlagen

diese Stiftung auf ihr freies Gut
zu Eppischwand 383

143«, 32 Mai. Die Kirchgenossen von Silenen erkaufen

von der Abtei des Frauenmünsters in
Zürich um 80 Rh. Gulden zu Handen
ihrer Kirche den Zehnten deS Meieramts

in Silenen, Wasen und Geschenen;
die Silener wählen sürderhin den

Pfarrer, und Zürich bestätigt die Wahl;
einen ungehorsamen Geistlichen dürfen
sie entsezen. Ueberdieß fallen künftige
Beschwerden hinsichtlich der Kirche, z. B.
Bauten u. a. m., den Kirchgenossen

anheim, ohne fernere Mitleidschaft der
Abtei 384

1428, 1 Horn. Das Gotteshaus St. Urban im Bonwald
erwirbt als Schankung von Elisabeth«
von Heidegg, Gemahlin des
Edelknechts Rudolf von Erlach, Vogte! und
Kirchensaz der Leutkirche zu Pfaffnau,
mit allen dazu gehörigen Gerechtigkeiten

und Einkommen. ^) 387

1433, 24 Weinm. Gerichtliche Erkanntmß, auf eidliche Aus¬

sage fünf ehrlicher Bürger erlassen, in

Auch eine teutsche bestgelte Urkunde beinahe desselben Inhalts liegt dvr.
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rote roeit bte ©tubengefetfen j« ©djnet*
bem in Sucern baè obere «nb «ntere
©tofroerf, baè gunbament unb baè
Sadj tfjreê jüngft erfauften 3«nftfjaufeê
ju bauen unb ju ertjalten fdjulbig finb 289

1433 12 SBinterm. Satfer ©igiêmunb »ergünftiget ber Ob*
rtgfeit j« ©djrosj baè SRecfjt, alle jene
pfarrfirdjen im Sanbe mit ©eiftlidjen
j« betefjnen, beren Sefajung btêanfjin
»om SReidje awègegangen roar 291

1435, io SBinterm. Ser päpfttidje Segat, Sarbinaï S«lian,
gibt ben Sucemem bte greifjeit, bafj
bte jum Sobe Serurtfjetlten »on feg*
liebem Spriefter beè Orteê, falle fie eê

reumütfjtg begeben fottten, baè ijt)l
©acrament empfangen, unb in ge*
roeitjte ©rbe begraben roerben bürfen.
Sebod) folle nadj bem ©enuffe beè fjt*
Setbeê, auè ©fjrfurdjt, brei ober jum
mtnbeften ein Sag mit ber Sottftre*
fung be« Urtfjetlô inne geljalten roerben 292

1436, 15 SBeinm. Sie »on 3"i3 faufen »on Speter Soler,
bem SDÎeoer beê grauenmunfterfjofeê ;u
SDîeoerêcappet, für 30 SRfj. ©ulben ben
Siemenroalb, mit -polj, mit ©runb
«nb ©rat u. f. ro. Sllê ©rbe ber Sib*

tei in Süricfj fott baöon attjäfjrtid) auf
ben 14 .perbftm. ein 3ürdjerpfenntng
3tnê entrichtet roerben 293

1450, ii ©fjriftm. Sifdjof ¦petnridj »on ©onftanj beftätigt
bte Uebergabe beê Strdjenfajeê »on
Spfaffna« an ©t. Urban, (f. ad i
£om. 1428.) 294

1452, 20 San. Sie Sirdjgenoffen auf ©eelièberg faufen
fid) mit 25 «pf. «pfenning »on ©ngel*
berg loê um ben 3rijnten, ben baè

©otteëbauê inne fjatte »on ber rottben
Sfleten bergan bte an ben ©prettenbadj 29 6

1456, 13 -fjerbftm. Ser fogenannte ©djroetgertfdje Srief, ober

»erträglidje tteberetnfunft mit ©in*
rotffigung Sifdjofê geinrid) »on ©on*
ftanj jroifdjen spropft Soljanneê ©djroet*
ger, bem ©apitel im £of, unb bem
SRatbe »on Sucern, um bie SBafjl etnee

spropftê, etnee ©fjorfjerm, unb «m
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wie weit die Stubengesellen zu Schneidern

in Luccrn das obere und untere
Stokwerk, das Fundament und das
Tach ihres jüngst erkauften Zunfthauses
zu bauen und zu erhalten schuldig sind L8S

1433 12 Winterm. Kaiser Sigismund vergünstiget der Ob¬

rigkeit zu Schwyz das Recht, alle jene
Pfarrkirchen im Lande mit Geistlichen
zu belehnen, deren Besazung bisanhin
vom Reiche ausgegangen war 231

4435, 1« Winterm. Der päpstliche Legat, Kardinal Julian,
gibt den Lucernern die Freiheit, daß
die zum Tode Verurtheilten von
jeglichem Priester des Ortes, falls sie es

reumüthig begehren sollten, das hhl.
Sacrament empfangen, und in
geweihte Erde begraben werden dürfen.
Jedoch solle nach dem Genusse des hl.
Leibes, aus Ehrfurcht, drei oder zum
mindesten ein Tag mit der Vollstre-
kung des Urtheils inne gehalten werden 292

143«, is Weinm. Die von Zug kaufen von Peter Koler,
dem Meyer des Frauenmünsterhofes zu
Meyerscappel, für 3« Rh. Gulden den
Kiemenwald, mit Holz, mit Grund
und Grat u. f. w. Als Erbe der Abtei

in Zürich soll davon alljährlich auf
den 14 Herbstm. ein Zürcherpfenning
Zins entrichtet werden 293

445«, 41 Chriftm. Bischof Heinrich von Constanz bestätigt
die Uebergabe des Kirchensazes von
Pfaffnau an St. Urban, (f. sà 4

Horn. 4428.) 294
4452, 2« Jan. Die Kilchgenossen auf Seelisberg kaufen

sich mit 25 Pf. Pfenning von Engelberg

los um den Zehnten, den das
Gotteshaus inne hatte von der wilden
Jfleten bergan bis an den Spreitenbach 29«

445«, 43 Herbstm. Der sogenannte Schweigerische Brief, oder
verträgliche Uebcreinkunft mit
Einwilligung Bischofs Heinrich von Constanz

zwifchen Propst Johannes Schweiger,

dem Capitel im Hof, und dem
Rathe von Lucern, um die Wahl eines

Propsts, eines Chorherrn, und um
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baê Setjen ber Seutpriefteret, ber Saien*
pfrünbe, «nb ber 4 Slemterx ©ufterei,
©ammerei, Sauamt «nb Sltmofenamt,
«nb «m anbere Singe mefjr 297

1477, 23 Slugftm. 3ug erroirbt mittelft Sauf »on ber Srop»
ftei gelir «nb SRegula in Süridj ben

!>of nnb SBtbetn ju Sam fammt bem

Sirdjenfaj ber Seutfirdje, bie ©aplanei
@t. Slnbreaè, bte Sirdje j« SDÎeierê*

cappel, «nb bte ©apette in ©t. SBot*

fang, mit atten jugefjörigen ßeljnten,
SRedjten, SRuren «nb Sefdjroerben 77

1482, 16 SBinterm. Ser ©onfianjtfdje ©eneralötcar Saniel
reconcilirt bte Sirdje auf ©mmeten im
Sanbe Unterroalben, roetfjet einen neuen
Slltar, unb ertfjeilt atten, roeldje an
beftimmten geften betn ©otteêbienfte
anbädjttg beiroofjnen, «nb ju ben Se*
bürfntffen beê Slftari fjitfreidje Qanb
bietfjen, Slbtaff 302

1502, 12 gerbftm. ©djtebridjterlidjer ©pmd) in einem ©treite
jroifdjen Sucern «nb 3«g um ben Sie*
ntenroatb unb ben ©ee baroor, in Se*
treff ber fjofjen unb niebern ©eridjte,
beê SBitbbannè unb ber gifdjenjen 303

1505, 20 .peum. Ser SBeifjbifdjof Salttjafar auê bem
Sprebigerorben roeifjet aufè SReue bit
©aprile beê fjt. ^»ierontjmuê ju Sijnan
in ber Spfarrei SBeggiê, fammt brei Sil*

taten, «nb fpenbet 40 Sage Slblaff 305
1566, 3 SDtai. Saifer SDÎarimilian II. erfjebt ben Spanner*

meifter Sofjanneê SBafer in Unterroaf*
ben unb feine efjlidje SRadjfommen*
fdjaft jeglidjen ©efdjtedjte, in ben

Slbelêftanb, «nb geftattet ifjm, ein
eigen SBappen ju füfjren 306

b. $)cr rtngefübrten Urfunben an& Sklege.

858, 16 Slpril. Sam fömmt an baê grauentnünfter in
3ürid) 50

1240. Saufdj um ©üter jroifdjen ©ngelberg unb
©appel 24
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das Lehen der Leutpriesterei, der
Laienpfründe, und der ä Aemter: Gusterei,
Cammerei, Bauamt und Almosenamt,
und um andere Dinge mehr ss?

5477, S3 Augstm. Zug erwirbt mittelst Kauf von der Prop¬
stei Felir und Regula in Zürich den

Hof und Widem zu Kam sammt dem
Kirchensaz der Leutkirche, die Caplanei
St. Andreas, die Kirche zu Meierscappel,

und die Capelle in St.
Wolfang, mit allen zugehörigen Zehnten,
Rechten, Nutzen und Beschwerden 7?

4482, 46 Winterm. Der Constanzische Generalvicar Daniel
reconcilirt die Kirche auf Emmeten im
Lande Unterwalden, weihet einen neuen
Altar, und ertheilt allen, welche an
bestimmten Festen dem Gottesdienste
andächtig beiwohnen, und zu den
Bedürfnissen des Altars hilfreiche Hand
biethen, Ablass 302

1302, 12 Herbstm. Schiedrichterlicher Spruch in einem Streite
zwischen Lucern und Zug um den
Kiemenwald und den See darvor, in
Betreff der hohen und niedern Gerichte,
des Wildbanns und der Fischenzen 303

4S03 20 Heum. Der Weihbischof Balthasar aus dem
Predigerorden weihet aufs Neue die

Capelle des hl. Hieronymus zu Viznau
in der Pfarrei Weggis, sammt drei
Altaren, und spendet 4« Tage Ablass 303

4366 3 Mai. Kaiser Maximilian II. erhebt den Panner-
meister Johannes Waser in Unterwalden

und seine ehliche Nachkommenschaft

jeglichen Geschlechts, in den

Adelsstand, und gestattet ihm, ein
eigen Wappen zu führen 306

id. Der angeführte» Urkunden und Belege.

838, 46 April. Kam kömmt an das Frauenmünster in
Zürich 30

124«. Tausch um Güter zwischen Engelberg und
Cappel 24
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C. 1243.

1271, 21 ©fjriftm.

1282, 29 .perbftm.

1293, 27 Sänner«

1294, 18 SDÎai.

1309, 24 «Dîarj.

1309, 24 SBinterm
1314.

1328.

1332, 15 SDîârj.

1335, 15 SDîârj.

1342.

1343, 5 SDîârj.

1347, 4 Slpril.
1351, 4 «Dîarj.

1352, 27 Sradjm.
1357.

1361.
1369.
1376, 9 SDîârj.

1376, 9 SDîârj.

1376, 17 Sradjm

1380, 20 Qeum.

Sam mit Sirdjenfaj unb Scljnten roirb
btfdjöffidj ©onftanjifd)

Sam mit «Redjten unb ©efätten gefangt
burdj Saufet) »on ter Slbtei an bit
«propftei in Süridj

Sie Sofjanniter in Spoïjenxain faufen ©ü*
ter ju Sietrotl

SRitter SRuboIf SDtütlner ber Slettere »on
Süridj, unb beffen ©djrcager SRitter

©otfrib »on günoberg
Sifdjof geinrid) »on ©onftanj ift in Süridj
Speter, ©otfrib unb .partmann »on -pu*

noberg tljeilen ben säterlidjen Seftjttjum
grauentfjal erroirbt ben Qef SBaltrat
SRetiquien ter 11,000 Sungfrauen in ber

©aprile beê ©djloffeê ©t. Slnbreaè
Saê Seutfdjljauê ^iijfird) fjat ©üter ju

SDÎerenfdjroanb

Stiftung ber ©aptanei ju SDÎerenfdjroanb
Ser Sirdjenfaj j« SDÎerenfdjroanb, «nb

ber .pof ju SDÎullnau
«Dîargaritfja son -pattroit, ©emaljlin ©ot*

fribê SÜJütlner son 3üridj
«Peter, ter ©aplan son SDÎerenfdjroanb
©raf Smec son ©trafjberg
SRuboIf »on S»pinfon, ©aplan ju ©t.

Slnbreê; «nb «JSeter ©aplan ju SDleren*

fdjroant
Sug roirb eibgenöfftfd)
Sacob SDÎutter »on 3ürid), unb fein

Sdjroager SRitter Hartmann »on .püno*
berg

St. Slnbreaè bei Sam — baè SDÎarftredjt
Sleugft «nb SRtfferfdjrotjl — Slofter ©appel
$erjog Seopolt »on Oefterridj »erfejt bie

Sefte St. Slnbreê unb a. m. an ©öfjsen
SDÎutter son Süridj

©otfrib SDÎutter, burdj greffe «pfanbfdjaf*
ten son Seite ber -perrfdjaft Defterridj
reidj unb tnädjtig

Serena son Werbungen. — Suodjenaê
— bie son .gertenftein

Ulridj son gertenftein »erfauft an Sucern
bte sogteitidjen SRedjte ju SBeggiê, Sij*
nau unb SBite

©efte.

51

51

24

27
167

25
25

48

57
57

57

25
57
28

53
27

27
28
30

30

81

37

31

33«

e. 1243.

1271, 21 Christm.

1282, 29 Herbstm.

1293, 27 Jänner.

1294, 18 Mai.
1309, 24 März.

4309, 24 Winterm
4314.

1328.

1332, 4 3 März.
133S, 4 3 März,

1342.

1343 s März,
1347 4 April.
13S1, 4 März.

4332, 27 Brachm.
1357.

1361.
13«9.
137«, 9 März.

137«, 9 März.

137«, 47 Brachm

438«, 20 Heum.

Kam mit Kirchcnsaz und Zehnten wird
bischöflich - Constanzisch

Kam mit Rechten und Gefällen gelangt
durch Tausch von der Abtei an die

Propstei in Zürich
Die Johanniter in Hohenrain kaufen Güter

zu Dierwil
Ritter Rudolf Müllner der Aeltere von

Zürich, und dessen Schwager Ritter
Gotfrid von Hünoberg

BischofHeinrich von Constanz ist in Zürich
Peter, Gotfrid und Hartmann von

Hünoberg theilen den väterlichen Besizthum
Frauenthal erwirbt den Hof Waltrat
Reliquien der ii,000 Jungfrauen in der

Capelle des Schlosses St. Andreas
Das Teutfchhaus Hizkirch hat Güter zu

Merenschwand
Stiftung der Caplanei zu Merenschwand
Der Kirchcnsaz zu Merenschwand, und

der Hof zu Müllnau
Margaritha von Hallwil, Gemahlin Got-

frids Müllner von Zürich
Peter, der Caplan von Merenschwand
Graf Imer von Straßberg
Rudolf von Jppinkon, Caplan zu St.

Andres; und Peter, Caplan zu
Merenschwand

Zug wird eidgenössisch

Jacob Müller von Zürich, und sein

Schwager Ritter Harkmann von Hünoberg

St. Andreas bei Kam — das Marktrecht
Aeugst und Rifferschwyl — Kloster Cappel
Herzog Leopolt von Oesterrich versezt die

Veste St. Andres und a. m. an Götzen
Müller von Zürich

Gotfrid Müller, durch grosse Pfandschaften

von Seite der Herrschaft Oesterrich
reich und mächtig

Verena von Herblingen. — Buochenas
— die von Hertcnstein

Ulrich von Hertenstein «erkauft an Lucern
die vogteilichen Rechte zu Weggis, Viz-
nau und Wile

Seite.
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54

24

27
4«7

LS
SS

48

Z7
S7

S7

SS

S7

L8

S3

27

27
S«

3«

3«

31
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31
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1381. .parttnan Söbenftein »on Sucern unb
feine Srüber ijaben .pünobergtfdjen
Sefjnt ju £aupticon 26

1383. Ser Sefjnt ju ^iaupticctt fömmt on ©appel 26

1383, li Slpril. Defterreidj gelangt ju ben SReäjten, roeldje
baè Qauè ©djroarjenberg in ber Sa*
merau tjatte 80

1386, 31 ©fjriftm. Sie Sreiêgauer roerben um fdjleunige
Qilfe angegangen gegen bie »on Sucern
«nb s«g 32

1387, 14 Sänner. Ser böfe griebe jroifdjen Defterreidj «nb
ben ©ibgenoffen 32

1389, i Slpril. griebenêfdjluff Defterreidjê mit ben ©ib*
genoffen 33

1389, 24 SBinterm. SDÎerenfdjroanb fömmt an baè ©otteêljauê
«nb 17 ©fjriftm. ©appel 57.58
1391, 12 «Dìai. Spapft Sonifaj IX. beftätigt ben Serfauf

SDÎerenfdjroanbê an ©appel *) 58

1394, 16 Qeum. griebenesertängerung ber ©ibgenoffen mit
Defterreidj 33

1397. Slnna son Süttifon geb. »on günoberg.
— Säge unb Släue ju Sam 52

1404, 4 Slugftm. Hartmann son gertenftein «nb fein Sm*
ber Ulridj. — Suodjenaê 37

1405, 10 SDîârj. Defterreidj tradjtet nad) ber Sefte St.
Slnbreaè 34

1405, 20 Sradjm. Speter »on SDÎooê, unb bie Spfanbgüter
in @t. Slnbreaè 34

1406, 12 ©fjriftm. Sie Sefte ©t. Slnbreaè fömmt an 3ug 34

1407, l SDiärj. St. Slnbreaè roirb fdjiebridjterltdj benen

»on Sug jugefprodjen2) 35

1407, 20 «Dìai. Sdjro»} roirb roegen St. Slnbreaè »on
3ug um Sermittlung angefudjt 35

1407, 24 Sradjm. Speter »on SDÎooê quitti« bie »on 3«g tot*

gen bem Saufe »cn St. Slnbreaè 36

1407, 7 Sfugfttn. Qanè ©raf, Sogt ju St. Slnbreaè 36

1409, 13 Sänner. Sergleid) jroifdjen «peter »on SDÎooê unb
benen »on 3«9 36

J) Sm Saljre 1531, 27 £3ta$m. gelangen bann Setjnten unb Sirdjenfaj
beiber «Pfrunben in Sfflerenfcijtoanb mittetft £aufdj (gegen §ebtngen) an
bai «Sjortjetrenftift Sucera-

2) JDaê ©iegel be« Sanbammann« Soljannê« SS tri (sic) tjat ein .Sreuj
mit einem Sîtng an ben »ter (Snbttjeiten, gerabe fo, tote bet eine Sroeig
ber gamilie Sir? in Dbroalben eê nodj fittjrt.

3SS

Seite.

t38t. Hartman Döbenstein von Lucern und
seine Brüder haben Hünobergischen
Zehnt zu Haupticon 2«

1383. Der Zehnt zu Haupticon kömmt on Cappel 2«

1383, ii April. Oesterreich gelangt zu den Rechten, welche
das HauS Schwarzenberg in der
Kamera« hatte 3«

138«, 31 Christm. Die Vreisgauer werden um schleunige

Hilfe angegangen gegen die von Lueern
und Zug 32

1387 14 Jänner. Der böse Friede zwischen Oesterreich und
den Eidgenossen 32

138» i April. Friedensschluss Oesterreichs mit den Eid¬
genossen S3

138», 24 Winterm. Merenschwand kömmt an das Gotteshaus
und 47 Christm. Cappel S7.S8

43S1, 42 Mai. Papst Bonifaz IX. bestätigt den Verkauf
Merenschwands an Cappel S8

43S4, 4« Heum. Friedensverlängerung der Eidgenossen mit
Oesterreich 33

43»7. Anna von Büttikon geb. von Hünoberg.
— Säge und Bläue zu Kam S2

4404, 4 Augstm. Hartmann von Hertenstein und sein Bru¬
der Ulrich. — Buochenas 37

140S, 1« März. Oesterreich trachtet nach der Veste St.
Andreas 34

140S, 20 Brachm. Peter von Moos, und die Pfandgüter
in St. Andreas 34,

44««, 42 Christm. Die Veste St. Andreas kömmt an Zug 34

4407, 4 März. Sl. Andreas wird schiedrichlerlich denen

von Zug zugesprochen 2) 35

4407, 20 Mai. Schwyz wird wegen St. Andreas von
Zug um Vermittlung angesucht 3S

1407, 24 Brachm. Peter von Moos quittirt die von Zug we¬

gen dem Kaufe von St. Andreas 3«
4407 7 Augstm. Hans Graf, Vogt zu St. Andreas 3«

440», 13 Jänner. Vergleich zwischen Peter von Moos und
denen von Zug 3«

Im Jahre 1531, 27 Brachm. gelangen dann Zehnten und Kirchensaz
beider Pfründen ln Merenschwand mittelft Tausch (gegen Hedtngen) an
das Chorherrenstift Lucern.

2) Das Siegel des Landammanns Johannes Wirt ftief hat ein Kreuz
mit einem Ring an den vier Endtheilen, gerade so, wie der eine Zweig
der Familie Wir; in Obwalden es noch führt.
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1412. 17 Sanner. Saldjenftfdjenj, an bie Surg St. Sin*
breaè gefjörenb 36

1413. Slnaftaffa »on -«potjenftingen, Stbtiffin ju
3üridj 52

1414. Qtinxid) »on günoberg ift Sirdjfjerr ju
Sine 39

1414, 25 SBinterm. .partmann »on günoberg 36
1415, 15 Slpr. greiung ber ©ibgenoffen »on Defterreidj 37
1415, 28 Sfprit. Saifer Sigiêmunb freiet bie »on 3«g »on

fremben ©eridjten 37
1417, im SDiai. Saê geft «Diaria £etmfud)ung roirb für

bie Sirdje ju SDîûnfter eingefügt 123
1418, 12 ©fjriftm. ©aplanei ©t. Slnbreaè. — 3 Sudari

SReben j« 3oftifon 52
1423, 2 Sanner. %infen ab ben Seften ©t. SlnbreaS «nb

Süfjnad) 36
1423, 27 .pom. Sruber Sofjanneê »onSfjun, Seutpriefter

in Sem 275
1423, 4—10 Slpr. SBeingarten jur Sefte ©t. Slnbreaè.1) 36
1430, 12 SBeinm. Ulridj »on gertenftein, unb baè ftreitige

«Pfanb auf ber obern SDÎûfjte ju Sam 38
1434. Saê Stofter SReuenfird) gefjt im gewer

auf 158
1449, 26 gerbftm. Stel SRebing »on ©djrotjj 38
1467. «pfrünbe ju @t. Slnbreaè. — 3cbnt 5"

SRumoltifon, SBol unb Siberfee 52
1467, 12 Qeum. Sifdjof german »on ©onftanj 292
1472, 21 Qeum. SDÎeierôcappet erfjält einen eigenen Sfmnb*

priefter 77

1479, 13 San. Ser ©djroeig eri fdje Srief. — Sapft ©ir*
tue IV 302

1480, 14 Sradjm. Ser Sifdjof »on ©onftanj beftätigt bie
neugegrünbete spfrünbe in SDÎeierêcappet 78

1481, Sobanneê ©djönbrunner, Sfrünber ju
©t. Slnbreê 53

1483. 3efjntj« ©teinfjaufen. — Sirdje St. SBolf«

gang 54
1488. ©rbauung ber ©apeffe im Stäbtli bei

Sam 49
1489. Obige ©apette roirb eingeroeifjt 49
1494. SDîarfuê Senn, spfmnbfjerr im Stäbtli

bei Sam 53

X) Sin biefer Urfunbe Ijängt bai ©leget «^einrieb« son SKooä ©dfjultljelfjen

ju Sucern, mit ber Saljreäjaljl 1410.

33«
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4442, 17 Jänner. Balchenfischenz, an die Burg St. An¬
dreas gehörend 3 s

1413. Anastasia von Hohenklingen, Äbtissin zu
Zürich 52

1414. Heinrich von Hünoberg ist Kirchherr zu
SinS 39

4444, 25 Winterm. Hartmann von Hünoberg 36
4415, 15 Apr. Freiung der Eidgenossen von Oesterreich 37
144S, 28 April. Kaiser Sigismund freiet die von Zug «on

fremden Gerichten 37
4447, im Mai. Das Fest Maria Heimsuchung wird für

die Kirche zu Münster eingeführt 423
444L, 42 Christm. Caplanei St. Andreas. — 3 Juchart

Reben zu Zollikon SS

4423, s Jänner. Zinfen ab den Vesten St. Andreas und
Küßnach 36

4423 S? Horn. Bruder Johannes von Thun, Leutpriester
in Bern 275

4423, 4—4« Apr. Weingarten zur Veste St. Andreas, i) 36

4430, 42 Weinm. Ulrich von Hertenstein, und das streitige
Pfand auf der obern Mühle zu Kam 38

4434. Das Kloster Neuenkirch geht im Feuer
auf 458

4449, 2« Herbstm. Jtel Reding von Schwyz 33
4467. Pfründe zu St. Andreas. — Zehnt zu

Rumoltikon, Wyl und Biberfee 5S

4467, 12 Heum. Bischof Herman von Constanz 292
4472, 24 Heum. MeierScappel erhält einen eigenen Pfrund-

priester.......... 77

4479, 43 Iän. Der Schweigerifche Brief. — Papst Six¬
tus IV 302

4480, 44 Brachm. Der Bifchof von Constanz bestätigt die
neugegründete Pfründe in Meierscappel 78

4484. Johannes Schönbrunner, Pfründer zu
St. Andres ss

4483. Zehnt zu Steinhaufen. — Kirche St. Wolf¬
gang S4

4483. Erbauung der Capelle im Städtli bei
Kam 49

4489. Obige Capelle wird eingeweiht 49
4494. Markus Senn, Pfrundherr im Städtli

bei Kam S3

5) An dieser Urkunde hängt das SiegelHeinrichs von Moos Schultheiffen

zu Lucer», mit der Jahreszahl 141».
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n ©eite.

1500, l Slug. Sfbtäffe »on 100 Sagen für bte ©apetle

St. Slnbreaè; item für bie «pfarrfirctjen
in Sam «nb SDîeierêcappel, für bie

Sinken in SBaltfirdj, St. SBolfgang
unb St. SRicotauè SO

1504. Saê SReitibuod) «nb ©djludjtljotj bei Sam 56

1506, 21 Slpril. Seftätigung berSnbutgenjen »om i. Slug.
1500 burd) Sifdjof #ugo »on ©on*

ftanj 50

1507, 8 Sänner. SRenroarb ©ötbtin »on Süridj roirb Sür*
ger in Sucern 278

1512, 8 Sänner. «^apft Snliuë H. beftätttgt ben ©djroo*

jem baè ©offaturredjt ber Sanbeêpfar*
reien 29i

1533, 23 SBinterm. -peinrid) Sdjönbmnner ijaltet «m baê

Surgftaff j« Sam im ©täbtli an 40

1536. Saê ©djlofj Sam roirb bem ©djönbmn*
ner entjogen 41

1575, 3 «Oîai. SReuenfirdj baè ©otteêfjauê »erbrannte *) 158

1576 ©inroeibung ber Sirdje ju SReuenfttdj 158

1604, 27 ©fjriftm. £anê SRenroarb ©ëtblin »on SRapperê*

rotjl roirb Sürger tn Sucern 278
1611. ©aplanei ©t. Slnbreaè. — ©runbjinfen

ju «Dlafdjœanben unb Dberroof 55

1620 — 1733. Sie Sranbenberger, Seftjer beê ©djtoffeê
©t. Slnbreaè 42.43

1650. Sranb beê «pfrunbfjaufeê im ©täbtli 55

1717, 4 San. Secan Sfjomaê ©rob. — Stiftung für
St. Slnbreaè 54

1733, 17 Sänner. Sorgfalt für ©rtjaltnng beê Sdjtoffeô im
Stäbtli bei Sam 44

1747 — 1849 Sie Sanbtroingen, ©tgentfjümer ber Surg
j« Sam 45

1757, 25 #erbfhn. Sau eineê neuen «pfmnbfjaufeê ju St.
Slnbreaè 55

1758, 2 «Dîarj. gran} Seonj-pefj. — Stiftung iinStäbtti
@t. Slnbreaè 54

1775. Saê Sanbtroingifdje gibeicommifj roirb
emdjtet 47

1788, 7 Sradjm. Slufridjtung einer spfrunbfdjeune beim

Sdjlöfjti j« Sam 56

X) ®fe 5 bamalä tebenben Können rourben fo »ertljeUt: eine auf ©djunjj,
jtoei auf SÄatljfjaufen, unb sroet auf (Sfcfienbacf). (9iatl)S»rot. g. 208.)
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1500, 4 Aug. Ablässe von 10« Tagen für die Capelle
St. Andreas ; item für die Pfarrkirchen
in Kam und Meierscappel, sür die

Kirchen in Waltkirch, St. Wolfgang
und St. Nicolaus so

1504. Das Reitibuoch und Schluchtholz bei Kam s«
4 50«, 24 April, Bestätigung der Indulgenze» vom i. Aug.

1500 durch Bischof Hugo von Constanz

5«

4507, 8 Zänner. Renward Göldlin von Zürich wird Bür¬

ger in Lucern 278

451S, 8 Zänner. Papst Julius II. bestättigt den Schwy-
zern das Collaturrecht der Landespfarreien

2S1

4533, 23 Winterm. Heinrich Schönbrunner haltet um das

Burgstall zu Kam im Städtli an 40

153«. Das Schloß Kam wird dem Schönbrun¬
ner entzogen 41

1575, 3 Mai. Neuenkirch das Gotteshaus verbrannte 158

457« Einweihung der Kirche zu Neuenkrrch 158

iö«4, 27 Christm. Hans Renward Göldlin von Rapperê¬
wyl wird Bürger in Lucern 278

ieli. Caplanei St. Andreas. — Grundzinfen
zu Maschwanden und Oberwyl 55

1«2« — 4 733. Die Brandenberger, Bestzer des Schlosses

St. Andreas 42.43
4SS«. Brand des Pfrundhauses im Städtli 55

4747 4 Iän. Decan Thomas Grob. — Stiftung für
St. Andreas 54

4733 17 Zänner. Sorgfalt für Erhaltung des Schlosses im
Städtli bei Kam 44

1747 — 184g Die Landtwingen, Eigenthümer der Burg
zu Kam 45

1757 25 Herbstm. Bau eines neuen Pfrundhauses zu St.
Andreas 55

1758, 2 März. Franz Leonz Heß. — Stiftung im Städtli
St. Andreas 54

4775. Das Landtwingische Fideicommiß wird
errichtet 4?

1788, Brachm. Aufrichtung einer Pfrundsckeune beim

Schlößli zu Kam s«

Die S damals lebenden Nonnen wurden so »ertheilt: eine auf Schwyz,

zwei auf Rathhausen, und zwei auf Eschenbach. (Rathsprot. F, 208.)
22
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